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Vor den Wahlen. 
Die Liſte Nummer 6. 
Einige Blätter brachten geſtern die Nachricht, daß 


die ulcainiſche ſozialiſtiſche Partei „Seljanitt Sojus“ mit 


Waſyaczuk an der Spitze ihre Staatsliſte bereits eins 
gereicht und die Nummer 6 erhalten hat. Es ftellt ſich 
ſedoch heraus, daß diefe Nachricht nicht ganz den Tat 
jagen entſpricht. Wohl iſt eine neue Staatsliſte ein⸗ 
gereicht, die mit der Nummer 6 bezeichnet wurde, jedoch 
nicht vom „Selfanſti Sojus“ ſondern vom ukrainiſchen Nas 
KHonalverband. Unter dieſer Benennung gehen diesmal 
die früher fogenannten Chliboroby zur Wahl, die polen⸗ 
freundlich find und von allen anderen uktalniſchen 
Gruppen als Verräter betrachtet werden. Die Chlibo⸗ 
roby baben alle ihre früheren Abgeordneten, darunter 
ihren Führer, Geiſtlichen Ilkow, nicht mehr als Kandi⸗ 
daten aufgeſtellt. An der Spitze der Liſte ſteht Dr. Das 
nllowicz, ein Advokat aus Delatyn. 0 


1 Die N. P. R.⸗Rechte. 


Auch die Rechte Gruppe der Nationalen Arbeiter 
partei hat bereits ihte Staatsliſte eingereicht. die die 
Nummer 7 erhalten hat. Die bisherigen führenden 
Perſönllchkelten der N. P. R. ſigurleren nicht mehr auf 

der Liſte. Der ehem. Abgeordnete Poplel, der durch 
dle bekannte Gas maskenaffäte kompromiijert iſt, kandi⸗ 
diert nicht mehr. Der frühere Eiſenbahnminiſter Ehon⸗ 
diynſti ſteht auf der Staatsliſte, kandidiert jedoch im 
Wahlkreis Tezew. An der Spitze der Staalsliſte der 
NER. ſteht Mankowſkl, der Vorſitzende der polniſchen 
Belufs vereinigung. Spitzenkandidat der Senats liſte iſt 
der bisherige Senator Banaszek aus Thorn. 

Die N. P. R. Rechte rechnet nur auf Mandate in 
Oberſchleſten, Pommerellen und Poſen. In Kocgreß⸗ 
polen wird dieſe Partei angeſichts der Spaltung kelne 
Vertretung erzielen. ’ 

Niemand will die Nummer 8. 

Sieben Staatsliſten ſind alſo bereits eingereicht. 
Die nächſte Partei, die eine Lifte einreicht, erhält ſomit 
de Nummer 8. Dieſe Nummer, die früher die Ehſeng 

ute, iſt jedoch derart kompromittlert, daß keine Partei 
unter ihrem Zeichen in den Wahlkampf ziehen will, 
Auch die Endega fürchtet ſich vor dieſer Nummer, die 
im Lande nur Abſcheu erweckt. Wahiſcheinlich wird 
alſo die nächſte Partei eine filllbe Liſte einreichen, um 
die Nummer 10 zu erhalten, da ja die 9 bekannilich zur 


Bezeichnung der Uſten nicht verwendet wird. Auf die 


Nummer 11 reflelitert der polniſch kathollſche Block des 
„Plast“ und der Chadecla. 
Der Minderheitenblock. 

Am kommmenden Montag findet in Warſchau eine 
Tagung des Min derheitenblockes ſtait, in der die Slgals⸗ 
Hiite endgültig aufgeſtelt werden ſoll. An der Spitze 
der Liſte ſoll der Führer der Ukrainer, Dr. Tymitr Le 
wich, figutleren, Dann kommt ein Weißzuſſe, ein Jude, 
ein Deutider und ein lauer. 

Der ukralniſche „Seljanſti Sojus“ hatte eine gemein⸗ 
ſame Konferenz mit der „Undo“, in der die Frage des 
Anſchluſſes an den Minderheſtenblock beſprochen wurde. 
Nach dem Ergebnis dieſer Kor ferenz zu urteilen, wird 
ſich der „Seljanſti Sojus“ am Minderheitenblock beteiligen. 
Es iſt jedoch nicht ausgeſchloſſen, daß ein Teil der ukta⸗ 
iniſchen Sozialiſten eine eigene Liſte auſſtellt, fo daß 


mehtere uktalniſchen Alen beſtehen werden. 


Doch ſämtlichen Geiftlichen! 

Die die Boeliner „Germania“ aue Rom mel- 
det, bat Kar dinalpeimae Hlond nicht nur dem deut- 
ſchen Domberen Kline in Polen, ſondern der gan- 
3e n Gaiftlichdeit elner Dözoſe dis Kandidatur zum 
Sein darbofen, Ein biesbezügliches T ſegramm iſt 
aus Rom in Waeſchau bereite eingelel ff. u. 


Fürſt Nadziwill bei Perlmutter. 


Die Darihauer jüdiſcha Preſſe meldet: Dor 
Alleſt⸗ Raboiner in Murihau, Preimulter, hatte ſich 
an den Fürflen Radsiwill mit dee Bitte gewandt, 


x 


Der Aufitand in Nikaragua. 


General Sandins errichtet eine neue Republik. ; 
f Nanagu a, 13. Januar. Der Anführer der Huf. Botillo eine Abteilung ameritaniſcher Truppen von den 


fanbsbewenung in Nitarag General Sandino, hat 
auf dem von ihm beherriät: ebiete eine neue N. 
blit ausgerufen, der er den Namen Nuevia Erg: 
gegeben hat. Die von General Sandine bereii n 
beträchtlicher Anzahl herausgegebenen Berorbnungen 
kündigen einen rückſtctsloſen Kempf gegen dan Alte 
holiomus an. Der Genuß von alkeheliſchen Getränken 
wird mit Todes trale bedroht. 

Neuyorf, 13. Januar. Meldungen aus Nana ; 
aua zufolge wurde an ber Grenze von Honduras ober- 
Halb des Flafle Motagua in der Nähe der Stadt S0. 


Aalſtändiſchen eingeſchloſſen und zur Kapitulation ges 
gwungen. 


Neue Truppenſendungen der Bereinigten 
Staaten. 


Neuyork, 13. Januar. Da die Operationen 
der Marinettuppen der Vereinigten Staaten gegen dle 
Aufftändiſchen in Nikaragua nicht die erhoffte Durch ⸗ 
ſchlage kraft haben, ſind bereits weitere Tuppenttans⸗ 
potte aus Neuyork abgegangen. Bisher wurden 1500 
Mann abgeſch di, 
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iba beſuchen zu blen, da er mit ibm eine gate ff 
Sache beſprechen wolle. Fei Radsiwill erwiderte 
darauf, doß er zueiſt dem Rabbiner feinen Beſuch 
zu machen wünsche. Am Montag luchts uun Fürft 
Radsiwill dan Rabbiner in deſſr Wobaung auf und 
batte mit ihm side einflündige Aatstesdung. Das 
Seſpröch war vertraulich. Wie behauptet wird, ſoll 
20 ſich hierbei weder um poliliſche noch um Wabl. 
ſcaqen (7) gebandelt hoben Sum Modenden an der 
Daeſuch ſchenzte der Kabbinse dem Fürften feine 
Photographie. Der Gegenbeſuch des Fabbipere 
Perlmutter bel dem Fürſten Radzimill ſoll in aller- 
nächſtee Salt ſtalifiaden. 


Ein neuer Chef des Generalſtabs. 


Mach einer Meldung des „ABE* foll dem. 
nächſt der Poftan dee Chefs des Gsberalſtabes ge; 
mecjelt werden. Der gagenwüetſge Chef dee Staber, 
General Piber, foll einen leitenden Poften im 
Gansralinioorat des Hearas Ubernehmen, während 
Gimnekal Ny daß. dee in bieſen Tagan aus dem Aus- 
lande zurüchzehrt, fein Nachfolger auf dem Poften 
das Gaueralſtabeches warden ſoll. 


Die polniſch⸗deutſchen Verhandlungen. 


Berlin, 13 Januar (Ack). Die hieſigen 
Blätter beſprechen lebhaft die Frage der polnijch deuſchen 
Verhandlungen und legen das Hauptgewicht auf eine 
eventuelle Balorıfierung der polniſchen Zölle. Dieſe 
Frage wird als die wichtigſte angeſehen, ohne deren 
Etledigung an einen Abſchluß des ſogenannten kleinen 
Handels vertrages nicht zu denken ſel. Des weiteren ſei 
für Deutſchland die Frage der Aus fuhr der Fabriks⸗ 
erzeugniſſe von größter Bedeutung, für Polen die Aus⸗ 
fuhr von Landpiodutten. Auch die Frage des Nieder⸗ 
laſſungsrechts müſſe bereits im kleinen Vertrage end» 
gültig geregelt weiden, während polniſcherſeits dieſe Re⸗ 
gelung bekanntlich eiſt im eigentlichen Handels vertrag 
vorgejehen wird. Im allgemeinen herticht jedoch die 
Meinung vor, daß man dem weiteren Verlauf der Ver⸗ 
handlungen zuverſichtlich entgegenſchauen könne. Doch 
wird der Abſchluß des fogenannten kleinen Ver⸗ 
tages für Januar noch nicht erwartet. Die Streitfragen 
dürften erſt nach Verlauf von Wochen und ſogar Mo⸗ 
nate geregelt werden. 


Kurſkij Sſowjetgeſandter in Rom. 


Riga, 13 Januar (ATE), An Stelle Kamenews 
wurde zum Sſowjeigeſandien in Rom Kurſkij ernannt. 


Litwinow und die Wilnafrage. 
Franzöſiſcher Druck auf Slowietrußland, 

Kowno, 13. Januar Die Pariſer Meldungen, 
daß Luwinow dem flanzöſiſchen Außen miniſter Briand 
in Genf verſichert habe, Woldemaras dürfe auf keine 
Unterſtützung der Siowjeiunion technen, falls er ſich 
auch noch Genf nicht mit Polen verſtändigen wolle, 
haben hier größtes Erſtaunen hervorgerufen. Man hält 
es für aus geſchloſſen, daß Luwinow Biland ein der⸗ 


artiges Perſprechen abgegeben habe, da Rußland be⸗ 
kannilich ſowohl im Frieden von Riga als auch im 
ruſſiſch⸗litauiſchen Vertrag Wilna als die Hauptſtadt 
Luguens anerkannt habe. Zu einer Aenderung der 
Halıung der Sowjetunion liege kein Anlaß vor. Da 
die ſranzöſiſche Pieſſe in diekm Zusammenhang ans 
deutet, daß die Stellung der Sjomjetunion in der Ittauiſch⸗ 
polniſchen Frage nicht ohne Einfluß auf die franzöſiſch⸗ 
zulſiſchen Wirhandlungen bleiben kann, glaubt man hler, 
daß Frankreich einen Diuck auf Rußland ausüben will, 
um die Sſowetunion zu bewegen, ſich dem Standpunkt 
Polens und Frankreichs im litauiſch polniſchen Konflikt 
zu eigen zu machen. Man hält es jedoch für nicht 
wahiſcheinlich, daß Rußland ſich von ſeiner grundſätz⸗ 
lichen Einſtellung im litauiſch polniſchen Konflikt ab⸗ 
bringen laſſen wird, da durch eine einſeltige Löſung im 
15 Polens auch die ruſſiſchen Intereſſen gefährdet 
wütben, 


Dimiſſion des NReichswehrminiſters 
. Geßler. 


Berlin, 13. Januar (Pat). Wie das „Acht 
uhrabendblatt“ berichtet, hat der Reichwehrminiſter Dr. 
Geßler heute dem Reichskanzler Marx fein Dimiſſions⸗ 
geſuch eingereicht. Geßler hatte ſeine Abſicht, zuröckzu⸗ 
treten, bereits vor einigen Tagen dem Reichskanzler 
mitgeteilt, doch hat man verſucht, ihn von dieſem 
Schritt abzuhalten. Auch der Reichspräſident Hinden⸗ 
burg hat ſich erfolglos bemüht, feinen Einfluß geltend 
zu machen. Morgen ſoll die offizielle Beſtätigung ber 
Dimiſſion erfolgen. 

In parlamentariſchen Kreiſen wird angenommen, 
daß für den Fall der Annahme der Dimiſſion die kom⸗ 
miffariſche Verwaltung des RNelchswehrminiſteriums 
Kanzler Marx übernehmen wird. > 


Tagung des Zentralrates der pan⸗ 
europaiſchen Union. 


Paris, 13. Januar (Pat). In Carnegf⸗Inſtitut 
finden feit 2 Tagen die Beratungen des Zentralrats 
der paneuropäiſchen Union ſtatt. An den Beratungen 
nahmen u.a. teil: Miniſter Toucheur, der griechiſche 
Grſandte Politis, der eftländifhe Geſandte Pufta, der 
Begründer der Union Coudenhoven Kaler gi, der deutfhe 
Delegierte Koch. Polen iſt durch Alczander Zednicki 
vertreten. Am erſten Beratungs tage wurde eine Reihe 
von Beſchlüſſen betreffend das Verhältnis der paneuto⸗ 
päiſchen Union zum Völkerbund ſowie zu den vrtwand⸗ 
ten Organiſationen gefaßt. Es wurde der Grunoſatz 
angenommen, eine möglichſt enge Zuſammenarbeit mit 
den Vereinen ber Völkerbundſreunde anzubahnen. Mi⸗ 
niſter Loucheur wurde es übertragen, mit dem Verein 
der Völker bund freunde in Frankteich in Kontakt zu 
treten ſowie einen Plan der Zufammenarbeit dicfer zwei 
Oeganiſationen auszuarbeiten. des weiteren wurde 
deſchloſſen, in allen Staaten eine Kartellifierung der 
paneuropärfhen Verbände mit allen Ocganifationen, 
die die Einheit Europas anſtreben, herbeizuführen. 

Am zweiten Beratungstage wurde über das 
Programm des zweiten paneuropäifhen Kongreſſes die» 
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Lödzkie TomarzystwoElekiryczne, 


Spölka Akcyina, 


zawiadamia pp. odbiorcöw pradu, ze, stosownie do 58 75, 80, 81, 82 i 96 upra- 
wnienia rzadowego No. 12, ceny pradu, obowiazujace pp. Odbiorcow za miesiac 
grudzien 1927 roku, obliczone na dzien 7 stycznia roku biezacego, wynosza 


za jedna kilowatgodzine: 


dla swiatla 96,17 gr. 


dla sily 


35,62 „ 


2 opustami, przewidzianemi w uprawnieniu rzadowem. 
W ꝛaleznosei od terminöw zaplaty oraz na zasadzie poszezegölnych umöw 


udzielane beda opusty dodatkowe. 


kutiert, der am 3. November d. J. in Paris einberufen 
werden ſoll, Es wurde dae allgemein wirtschaftliche 


Pepgramm des Fongreſſes feilgeleht, Der polniſche 


Delegierte Erönſcki führte, unterſtätzt vom deutlichen 
Delegierten Koch und einem Teile des franzöſiſchen 
Komftees, einen Antrag durch, auf Grund deſſen zum 
Kovember-Kongreß kein Delegiertee Sſowſetruß lands 
eingeladen werden ſoll. Zum Vorſitzenden des Koks 
greſſes wurde Minſſter Loucheur gewählt. 


Eine Rede Coolidges auf dem paname⸗ 
rikaniſchen Kongreß. 


London, 13. Januar (ATE). Wie aus Wa⸗ 
ſhington berichtet wird, relſt Präſident Coolldge mit 
iner Gattin Freitag früh zum panamerikaniſchen Kon⸗ 
Sieß nach Havanna. Montag wird Coolidge eine Rede 
auf dem Kongreß halten. Doch wird er in ſeiner Rede 
keine polliiſchen tagen berühren, ſondern nur Fragen, 
Die die ameilkaniſchen Staaten betteffen. Präſident 
Cooftdge wird vom Staatsſektetär Kellog begleitet. 


300 Bergarbeiter verſchüttet. 

Keug ert, 18. Januar. In Cell im Staate Ro 
iumbia wurden 300 Bergarbeiter einige Hundert Meter 
unter der Erde berſchnttet. Es it wenig Hoflaung vor- 
Handen, fie zu zeiten. 
18 Opfir eines Explofiousunglüds in Japan. 
denden, u. Januar. Ge Kuzume, Provinz 
Nyuſhn. in Japan it geftern in der Maulitönsjadrit 
eine Heftige Explofton erfolgt. 18 Arbeiter Heben den 
Tod srlitien. 12 Leichen Tonnten bereite geborgen 
Werben. 


Greuntmörder Bblicher his gerichtet. 

Berlin, 13. Januar. Auf dem Hofe des Ge 
fängniſſes in Plötzenſee bei Berlin wurde Heute früh 
7.40 Uhr Mar Pöticher, der deinerzeit die Geäfin 
eg) und ihr Töchterchen ermordet hatte, hin · 
gerichtet. 


Eine Stadt von den Alten ſortgeſchwemmmt. 
Rio de Janero, 18. Januar (Pat). Infolge 
einer Meberſchmemmung wurde die Stadt Dlamantine 
volltändig von der Etdobeifläche fortnetragen. Ueber 
en find zerſtött, 5000 Perſonen find 
dachlos. 


Starke Regenzüſſe in Süditalien. 

Rom, 13, Januar (ATE). Aus Sübitalien wid 
von Fatafteophalen Negengüffen berichtet. Bei Catan⸗ 
caro find 4 Häuſer eingeſtürzt, da der Erdboden vom 
Waſſer unterſpült und eingerollt war. "Mehrere Per⸗ 
ſonen erlitten Verletzungen. Auch auf dem Meete 
hertſcht ein heftiger Sturm, wobei ein Fiſcherboot unter ⸗ 
gegangen iſt. 2 Perſonen ertranken. 


Fünf Kinder verbrannt. 


Philadelphia, 43. Januar (Pat). Während 
eines Wohnhausbrandes in der Varſtadt Germentown 
find fünf Kinder- verbrannt. Das Feuer entitand durch 
ein brennendes Streichholz, das von den Kindern wäh: 
tend des ‚Spiels brennend weggeworfen wurde. 


Bei der Einſicht der Senatsliſten 


iſt folgendes zu beachten: 

Das Wahlrecht zum Senat hat jeder polniſche 
Staate angehörige ohne Unterſchied des Geſchlechts, der 
am 5. Dezember 1927 das 30. Lebensjahr vollendet hat 
und an dieſem Tage mindeſtens ſeit dem 4. Dezember 
1926 (alſo ein Jaht) im Wahlkreiſe wohnte. Jedoch 
trifft dieſe Bedingung des einjährigen Wohnſitzes nicht: 

o) neu angeſtedelte Koloniſten: 

b) Acbeiter bei einem Wechſe l ihrer Arbeitsſtelle; 

c) Staatsbeamte, die dienſtlich verſetzt wurden, 

(Art. 2 der Wahlordnung zum Senat.) 


Tagesneuigkeiten. 


Lebens mittelunterſtützungen für Arbeits- 
ole. In der letzten Stadtrats ſitzung gelangte auch die 


Rrbensmitteluniertügungsoftion des Magiſtrats zur 
Sp ache. Stabtpräfigent Jiemienekt wies Darauf hin, 
daß die Regtftelerung der Erwerbs loſen bereits beendet 
fet, Io daß in der nüchſten Woche mit dem Beginn der 
Verteilung ver Talons an die Arbeltsloſen zu rechnen 
2 Bemierkens wett it, daß der Magiſtrat beſchloſſen 

st, nicht nur die Etwerbsloſen mit Lebensmittel und 
Kohle zu verſorgen, die keine Gelduntetſtützungen 
A ſondern auch die, die wohl die Erwerbsloſen 
untetſtützung erhalſen, aber eine gioße Famtlte beſitzen. 
Für dieſe Aktion wurden 100 000 Zloiy zur Verfügung 
geteilt. In der gleichen 8. wurde das Stadtrats - 
prüſtolum im alten Bestande wiedergewählt. 

Mentag Beginn der Aue gabe der Sebens⸗ 
mittelich ein. a Nntefethin abteilung des Ma, 
giſtrats gibt bekannt, daß am Montag, den 16. Januar, 
mit der Ausgabe der Talons zum Empfang von Lebens» 
mitteln an diejenigen Arbeitsloſen, die ſich zur Regi, 
ſtrietung gemeldet und denen das Unterſtützungsrecht 
zuerkannt wurde, begonnen wird. Die Ausgabe der 
Talons findet in folgenden Bezirksbüros des Arbeits 
vermunlungsamtes kai: 1. Bezur, Bazarna (Roi 
towe) 5, in der Zeit von 3 bis 10 Uhr abends; 2. Be⸗ 
zirk, Roficinfta 10/12, von 3 bis 8 Uhr abends; 3. Ber 
akt, Zeromſtiego 74,76, von 3 bis 10 Uhr abends. 
Die Nebeſtsloſen haben ſich In folgender Reihenfolge 
zu melden: Montag, den 16. Januar, alle Arbeitsiofen, 
die auf den Straßen mit den Anfangsbuchſtaben A, B, 
5 nr u 3 an 15 86 8 

e auf den Straßen mit den Anfapgabumitaben ö, 9, 
J, J. K hie: Mitlwoch Arbeſtsloſe wohne 
haft auf Sttaßen mit L. 


4. M. N. O; Donnerstag 
Straßen mit P, R, S und Freitag Strafen beginnend 
mit den Buchſtaben U, W. J und Z. Bei der Ent ⸗ 
ſegennahme des Lebensmitteltalons muß der Arbeits. 
fe vorwelſen! den Perſonglausweis ſowie die Legitl- 
mation des Arbeits vermittlungsamtes. Die Lebens⸗ 
mittel werden in folgenden ſtädtiſchen Läden ausgefolat 
werden: Narutowicza 42, Pettikauer 273, Targowa 88, 
Kopernita 19, Srancisztanita 15, Alerandromita 28. 

Kohle erhalten alle Mxbeitaloien, Die 4 1 Geld» 
unterftügungen aue dem Arbeltsloſenfonds erhalten wle 
au Nele den bie wahl ‚bie (ie dunterftüühungen er⸗ 
halten, aber eine ae Famillſe zu ernähten haben. 
Die Kohlen kation beträgt: für 15 lien bestehend aus 
3 Berfonen — 4 Zentner, üb er g one — 6 Zentt ler. 

‚Die Amnumerierung der Legitimiatſonen 
der Ke tacbelter. G: 555 i ltr der 
Abteilung für die arheitslofen N der Fil ſorge⸗ 
abteilung die Mikteilung, 5 die i e det⸗ 
jenigen Kopfarbeſter, die n det Abel 1 tegiſttlert 
find, ‚bereits umnumeriert worden ſeien. Daher ‚dürfe 
die Shrlorgenbteilung an diejenigen Albeitsloſen, deten 
Regitimationen nicht mit dem neuen Stempel vetſehen 
Find, weder Gulſcheine auf Mittage ausſolgen noch ät 
liche Hilfe erteilen. (p) ; 

Was die Krankenkaffe leiſtet. Außer den 
Arzneſen und dem Verbandsmaterial hat die Klanken. 
koſſe in November 1300 000 Zloty für Unterkügungen 
ausgezahlt. Aerzilſche Hlife wurde in 146 286 Fällen 
erteilt, die Zahl der Beſuche bei beſtlägerigen Klanten 
betrug 28913. Die Zahl der Mitglieder der Klanken⸗ 
kaſſe ‚betrug im November 185615. In den Kommunal ; 
tranfenhäulern waren 761 und in den Ptidatktanken⸗ 
Häulern 802 Kranke untergebracht. Im chemiſch. 
baktertologiſchen Inſtitut wurden 6739 Unterſuchungen 
vorgenommen. (p) 

Wünſche der Voalej Zion. Geſtern ſprach 
beim Stadipräftdenten Zemienck elne Delegation der 
Voalej Zion mit dem Bizevorſitzenden des Stadtrats 
Dr. Schifmann an der Sp tze vor. Die Delegation wies 
darauf hin, daß der vorige Magiſtrat die jüdiſche Ber 
völkerung ſtark benachtelligt habe, indem er jüdische 
Atbeiter bei den ſtädtiſchen Arbeiten nicht beſchäftigte 
und nicht zulleß, daß die Juden ihre Angelegenheiten 
im Magiſtrat in Ihrer Splache vortrügen. Hierauf 


\ 


As. 14 


brachte die Delegation eine ganze Reife von Fordeun⸗ 
gen zur Splache deten Verwuklichung die jüoijhe Ber 
völkerung vom Magifttat verlangt. Vor allem handelt 
es ſich um die Anſtellung beſonderer Beamten, die ſich 
mit den Juden in jlldiſche Sprache unte halten können. 
Hierdel kame vor allem die Geſundheits“, Steuer und | 
Fürſorgeabteilung in Frage. In ſeiner Antwort erklärte 
der Stadipräfivent, daß er ſich hin fich tlich der Anſtellung 
von jildiſchen Aıbettern bei den ſtädtiſchen Arbetien 
bemühen werde. Was bie finonztelle Unterftügung 
der jübiſchen Schulen und kulturellen Anſtalſen anbe» 
langt, fo ſei das Geld für dieſen Zveck bereits in dem 
Zaſatzbudget für dieſes Qlartal volgeſehen. (p) 

Eine polniſche Denkmünze. Im Auftrage des 
Miniſters Zulejli geht die Staatsmünzlammer daran, 
100 Denkmünzen zum Andenken an den Eintritt Polens 
in den Völkerbundstat zu prägen. Die Denkmünze 
ſtellt auf der Schlagſelte eine Frauengeſtalt mit einem 
Palmenzweig vor dem Palaſt des Bö ker bun des dar, 
auf der Kehtlſeite eine lateiniſche Inſchzlſt. 1 

Neue Amtsſtunden im Lodzer Poſtamt. 
Geſtern erhielt der Direkior des Loder Poſtamies 
Pluctennik eine Verordnung des Bolt: und Telegra⸗ 
phenminifteriums, die ſich auf die neuen Amtsſtunden 
im Poſt⸗, Telephon - und Telegraphendienſt bezieht. 
Danach bleiben die Amtsſtunden im Telegraphen⸗ und 
Telephonamt unverändert, dagegen erfahren fie im Poſt⸗ 
amt an Sonn» und Feiertagen eine Aenderung. Von 
9 bis 11 Uhr wird der an von Poſtwertzeichen 
und die Entgegennohme von eingeſchrie benen Sendun⸗ 
gen eifolgen. Von 11 bis 10 Uhr abends wid der 
Marken derkauf und die Annahme von eingeschriebenen 
Sendungen nur auf der Hauptpost in der Piz azd ſtalk⸗ 
finden. Bon 10 Uhr abends bis 8 Uhr Tilly werden 
eingeschriebene Sendungen im Telegtophenamt entgegen | 
genommen. Alle übrigen Funktionen werden an Sonne 
und Felertagen nicht ausgeführt. An Wochentagen fin⸗ 
det der Dienft wie bis her ſtalt. (p) 

Ueber das Schulfeſt der Volksſchule 102, 
23 Beute abend pünku um 8 Uhr im Saale deß 
Nännergelangvereins Eintrack, (Senator 7) beginnt, 
jet noch mitgeteilt, daß nach Schluß der Bortragsſolge 
er Tanz in feine Rechte teilt, zu dem die Chojnacliſche 


Kapelle aufſplelen wird. 
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Verhaftung eines Mäbchenhändlers. Vor ⸗ 
geſtern wurde der Reiter der 4. Beiggde auf vertrau- 
mem Wege davon in Kenntnis ER ci, daß in das 
Sstenbenhnus einer Ka en Bolroimie ein junges 
en verschleppt worden ei, das man durch Pingel 
aur Arayst Zwinge. Der Reiter benab ſich fallt it 
Nen Beamten nach dem bezeſchneten Haufe in der 
28. Kan. Schügzenreſziment⸗ Straße 37, wo er tatlächlich n 
Jungen Mädchen antraf, das Biügelmale am Ks 12 
und G- icht gufwies. Als das Mädchen ſaß, daß es 
einen Polſzſſten dar ſich haße, brach es in Tränen aus 
102 bat, 1 * . 1 80 au 5 Auf ne 
age, wie ſie in bieles Fieudenhaus gekommen ſei, 
1 das Hören wie 05 Seräusfeite Die 17 Jißte 


alte Janina Bazant, folgendes: In Kalſſch debilcttg, 

hatte fie ſich in Kamiltenannelegenbeiten dach Benſſchen 
begeben. Als fe auf dem Bahnhofe auf den Zug 
Kaliſch wartete, war an ſie ein elegant angezogener 
Jude hetangetteten und hatte mit iht ein Geiv-äh bes | 
gonnen. Es gelang ihm das Vertrauen des Mädchens 
zu erlangen, das ſich einverſtanden eiklärte, ſich mit im 
nach Lodz zu begeben, wo er ihr in ſeinem Ugterneh⸗ 
men einen guten Poſten vetſchoffen wollte. In Lodz 
angekommen, hatte er das Mädchen zu der Polrolnif 
gebtacht, indem er erzählte, daß dies ſeine Tante jet, \ 
bei der fie gut aufgehoben ſein werde. Schon in der 

erſten Nacht ihres Aufenthalts in dem Haufe hatte man 
fie zwingen ‚wollen, ſich zu verkaufen. Vs ſie ſich wei⸗ 
gerte, hatte ſich die Poltölnit und ein Mann auf fie) 
geworfen und fie mißhandelt, um ſo ihren Widerpand 
zu brechen. Die Schreie des gequälten Mädchens waren 
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Sonberbeiblatt zur Nr. 14 


Lodzer Volkszeitung 


Das Ende der alten Garde. 


Wie aus Moskau gemeldet wird, find 

5 zahlteiche Müglieder der Oppofirion (ba unter 
auch Trogkı) am vergangenen Diene ag nach 

Aſlrachan in die Verbannung geſchickt worden. 


Die ruſſiſche Kommuniſtiſche Partei hat die 
Bolſchewiti aus der Partei aus geſchloſſen — das 
Hingt abſurd und ift dennoch wahr. Denn das iſt 
das Ergebnis ihres Parteitages ! die ganze alte 
Garde des Volſchewismus mit ſehr wenigen Aue ⸗ 
nahmen, faft alle die, die ſchon auf dem Parteitag 
von 1903, auf dem ſich Bolſchewiki und Menſche⸗ 
witi zum erſtenmal voneinander getrennt haben, 
auf Lenins Seite geflanden haben, faſt alle, die in 
den folgenden Jahrzehnten die unterirdiſche Pros 
paganda des Bolſchewie mus geleitet, die im Sturm 
der Revolution von 1905 als Lenins Adjutanten 
und Unterbefehls haber den bolſchewiſtiſchen Kampf 
geführt, die ſchließlich unter Lenins Führung im 
November 1917 den großen Sieg erſochten und in 
dreifährigem Bürgerkrieg den Verteidigungskampf 
der Sfomjetmadt gegen die Weißen organiſſert 
haben — fie find nun faſt alle als „Neomenſcke⸗ 
witen“, als „Gegen revolutionäre“, als „Verräter“ 
geüchtet, von der Partei, die ſie begründet und in 
deren erſten Reihen fie geſochten haben, aue ge 
ſchloſſen, ihnen allen iſt nunmehr in gan Sſowſet⸗ 
rußland jede politiſche Betätigung verboten! 

Stalin hat ganze Arbeit verrichtet. Er hat 
zuerſt Trotzli und Sinowjew aus der Partei aus 
geſchloſſen und damit die Opposition enthauptet. 
Er hat dann einige hundert Arbeiter, die die Ans 
ſichten der Pe teilten, aus der Partei aus⸗ 
ſchließen und viele von ihnen gleich verhaften laſſen, 
unter ihnen auch ſolche, die ſich, wie zum Beiſpiel 
Mratſchtowſki, in der Zeit des Bürgerkrieges im 
Kampfe gegen die Weißen die größten Verdienſte 
erworben haben. 

Unter den Aus geſchloſſenen ſind nur wenige, 
bie erſt im Sturm der Revolution zum Volſche⸗ 
wismus geſtoßen find, Von den Bekannteren unter 
ihnen iſt eigentlich nur Rakowſki ein junger Bol 
ſchewik. Kamenjew, der vor der Oktoberrevolution 
neben Sinowſew der erſte Adjutant Lenins war und 
nach der Rebolution jahrelang der Vorſitzende des 
Moskauer Sſowſets geweſen if, bis er, nachdem 
er ſchon in cffenen Konflikt mit Stalin geraten 
war, als Votſchafter nach Rom geſchickt wurde. 
So Smirnow, der bis vor kurzem als Volks⸗ 
kommiſſar für Poſt⸗ und Telegraphenweſen der 
Sfowjetregierung angehörte. So Radek, der 
Emiſſar des Volſchewis mus in der deutſchen Revo⸗ 
lution. So Männer wie Smilpa, Jewdolimow. 
Sapronew — Männer, deren Namen mit der 
gangen Geſchichte des Bolſchewie mus auf das enpfle 


verknüpft ſind. Es iſt wirllich der ganze alle 
Führerflab der Bolſchewiki, der da aus der Partei 
hinaue geworfen worden iſt. 8 

Man muß ſich, um die Ausſchließung dieſer 
Fraktion aus der Partei richtig zu würdigen, fol⸗ 
gende Tatſachen ins Gedächtnis rufen: Die Aus ⸗ 
geſchloſſenen bildeten den linken Flügel der Kom⸗ 
muniſtiſchen Partei; eine Koalition des von Stalin 
und Bucharin gelührten Zentrums mit dem von 
Rykow und Kalinin repräſentierten rechten Flügel 
hat fie aus der Partei hinaus gedrängt. In allen 
grundſätzlichen Fragen der Sſowſerdiktatur und der 
bolſchewiliſchen Weltrevolutionspolitik hat fie nichts 
von Stalin geſchieden. Was ſie im Gegenſatz zu 
ihm brachte, waren nicht allzu ſcharfe Gegenſötze. 
Sie forderten einen ſckärfer auf die Weltrevolution 
gerichteten Kurs in der äußeren, einen ſchörferen 
Kurs gegen die Ner⸗Bourgeobiſſe und die Groß⸗ 
bauern in der inneren Politik. Die Aus ſchlief ung 
der Oppoſitirnellen bedeutet natürlich, daß fie gus 
ollen ihren amtlichen Siellen entlaſſen werden und 
daß ihnen in der Sſowjetrerublik, die fie begründet 
und bis vor kurzem regiert haben, ſcklechthin jede 
politiſcke Betätigung bei Strafe der Verhaftung, 
des Geſängniſſes oder der Verbannung ver 
boten wird! 

Was iſt die wirlliche Urſoche dieſer Moſſen⸗ 
aus ſchließurg der olıen Führen? Eben dies — 
daß fie die alten Führer ſind! Das find die 
Mönner, die jahrzehntelang als „zrofeſſtonelle 
Reoolutjondre“, als Verſckwörer von Beruf, die 
unterirdiſche Minierarbeit im zoriſchen Rußland ber 
ſorgt haben. Das ſind die Männer, die viele 
Jahre lang im Exil als Literaten gelebt haben. 
Sie alle tragen die Spuren dieſer Vergangenheit 
an ſich. Glänzende Schrifiſteller, in allen Kin ſten 
der Dialektit geübte Theoretiler, enthuſſofliſche Mer 
volutionäre, Aber eben des halb findet ſich dieſe 
alte Garde ſchwer in den Alltag, der der enthufiar 
fliſchen, der heroiſchen Periode der Revolution ges 
folgt iſt. Eden deshalb revoltjert fie gegen die 


Kompromiſſe der Idee mit der Wirklichkeit, die der 


Alltag erfordert. Der Alltag der herrſchenden 
Partei braucht andre Menſchen als die Reoolution: 
nüchterne Rechner, gute Verwalter, kompre miß⸗ 
bereite. Opportunifſen. Der Alltag lächt ih an 
der Idee, indem er ihre Träger in das unterirdi⸗ 
ſche Geheimnis zurtſckwirft! 

So erklärt denn Bucharin mit zyniſcher Bru⸗ 
talität: „Die einzig denlbare Situation bei uns 
iſt: Die eine Partei regiert, olle andern ſtzen im 
Gefängnis.“ Man erinnere fh, daß in den erſten 
zwei Jahren der Sſowjeldiktatur ſelbſt Menſchewiti 
und Sozjaliſten⸗Revoluticnre noch die Möglichkeit 
legaler Propaganda ihrer Anſſchten hatten, während 


Das flammende Kätchen. 


Noman 
von Paul Oskar Höcker. 
(49. Fortſetzung.) 


Katarina blieb unter fim miſch em Herz ie pſen zu ück. 
Rrampihaft hielt ihre Richte dos Handgelenk des alten 
Balthafor um pannt. Durchs Fenner ſe hen fie den Ge. 
heimrat mit feiner Nichte daußen ouf dem Hofe auf 
und ob wandeln Sie hielten ſich auf der Eonnenleite 
des großen Gewächs hauſes. Zuweilen blieb der Ge 
Heimiat ftehen und beugte ſich zu iht hinab Eve Stuck⸗ 
zadt reichte ibm kaum bis zum oberſten Weftenknipf. 
„Wie Fall ff und der Page !“ fante der Großvater, 
der olmöhlch, indem er des Mienenipiel des Gehelm⸗ 
rats ber bachtete, feinen Humor wie derfand. 

Worüber fie nur ſpiochen? Ein paarmal lochte 
Eve. „Was der Frechdacks auch noch zu lochen ha!“ 
bıummie der Alte. Aber er ſoh fie ſaſt lie bloſend an. 

Als die beiden wil der zum Häuschen aunüdf«hıten, 
hörte man fie über Mr. Gatb reden. Ebe gab eine 
faft ſchwelgeriſch onprboubte Schilderung von feinem 
Arbeitseiſer, feinem Chatalter, ſelner ganzen männlichen 


t 

Der Geheimrat blieb ehen, er faßte ihr Kinn und 
hob ihr Geſicht ein wenig höher. „Hler ſcheinſt du nun 
Parte zu werden, meine liebe Eoe.“ Er biohte ht 
lächelnd mit den Ar gen. 

„Aber Onkelchen ...“ Die kleine Berlinerin war 
blutrot geworben. 

„J denſalls wohrft du in London nirgends ſonſt 
als bei Mis. Scarduff in Kenſingion. Darauf will ich 
mich verleſſen können. Die nimmt ſich deiner an. 
Ucbiigens iſt das Qlartier dicht bei der Ausſie ung.“ 

In ein paar knappe Sätze ſaßte der Geheimrat 
feine Hilfe zuſammen. Duich die Deutſche Bank wies 


er Fräulein Lutz binnen drei Tagen die ihr noch fehlen, 
den Beträge an. Konnte fie das Darlehn ſchon gleich 
nach der Londoner Expeditſon zurückerſtatſen, ſo ver 
langte er keine Zinſen. Andernſals mußte das Ka⸗ 
pital hypothekariſch fichergeſt Ut werden. 

„Wie ſoll ich Ihnen nur danken, Herr Grheimrai I“ 
fagte Katarino, in deten Augen das helle Woſſer fand. 

Et hatte ſchon wieder Hut und Stock in ver Hand. 
„Es ift für mich perſönlich ein Akt der Dankbarkeit, 
liebes Kind“, ſagte er obmwehrend. Mit Hondſchlag ver 
abſchie dete er ſich von Balıhafar Tıoilo. Dann ging er 
zum Auto, das droußen ondeltholb Stunden hatſe war 
en müſſen. Die beiden jungen Damen, die ihn begleis 
teten, öbertagte er um zwei Köpfe. 

„Wie ein Held!“ mu melte der Grof pe pa ergrifien. 

Ader in dem Augenblick ſagte der Geheimrat 
draußen zu feinen beiden Begleiterinnen: „Hört mal, 
Kinder, es it am beſten, meine Frou eıföhn von der 
ganzen Angelegenheit überhoupt nichte ! Verftanden “ 

Sie gaben ihm ſoſort jede Verſſch erung. 

Dann ſtieg er ein, das Auto roſſelte davon, und 
der Geheſmrat winkte noch einmal ſieundlich mit der 


Hand aus dem Geſährt heraus. 


* 

Am Abend war großes Feſtmahl im „Chateau 
Balthasar“. 

Zuerft hatte der alte Herr feiner Einladung hinzu⸗ 
gefügt Mr. Gobb ſolle um aller Heiligen willen nicht 
im „Dreß“ eiſcheinen. Aber dann hatle er ſich ſchrilt⸗ 
weiſe von den jungen Damen, die in bie feſtlich ſte 
Laune geroten woten, doch ein paar Zugeſtändniſſe 
abtingen loſſen. Katarina wollte den Tb und das 
Zimmer mit ihren allerla önſten Nelkenezen ploren 
ſa mücken, und da durften fie doch nicht in ihren Merk. 
tagskleidern ecken? Und zogen fie ihre Eantgefidien, 
weißen Kleider an, dann mußte doch Mr. Gabb zum 
mindeſten im Smoking anueten. Er lich es allo dabei 
bewenden. 


Sonnabend, den 14. Januar 1928 


jetzt ſchon ſelbſt der alten Garde des Volſchewis⸗ 
mus unter der Drohung mit dem Gefängnis jede 
Propaganda ihrer Anſichten verboten wird, weil 
dieſe nur in geringen Nuancen von denen der Be⸗ 
herrſcher des Gewaltapparais abweichen, um zu 
verſtehen, wie die Diktatur geradezu zwange läufig 
zu immer ausſchließlicherer Monopoliſterung des 
öffentlichen Lebens durch die Diktatoren, zu immer 
vollſtändigerer Ausſchließung jedes Wettbewerbes 
verſchiedener Meinungen um die Entſcheidung der 
Arbeiterklaſſe und damit zu immer vollſtändigerer 
Vernichtung aller geiſtigen Freiheit führt. 


Der Papſt und der Hirtenbrief 
der Biſchöfe. 


In dſeſon Togen wurden der Bilhof bon Pod» 
lochlen, P zezdzu cki, und der Prälat Sorte vom 
Matſchoſt P.llubiti in Audienz on pfongen. B ſchoß 
Prseöbzſe eh botis den Kardiral Hlond_auf dıfjen 
Fohrl nach Rem begleitet. Koroinal Hlodd weill 
nech in Rem, während Dilchef Pezezt z eli — wie 
in R gekungebreiſen verloutet — ſich in verlegulſcher 
Miſſiod, die bm vom Pope P.us XI. aufgetragen 
worde, noch Warſchou zu Morſcholl Pilludſei begab. 
Man «r:öblt ich in poliſſch en Kreilon, doß Bilkof 
Pızezdaiı ch dem Marickail ein pöpfilichee Scheiben, 
ip weldem der Popft feire Arficht über den B.jchofe- 
brief äußerte, überreicht habe, 


Muſſolini im Weltkrieg. 


Parle, 11. Jonvor. Paul Faure, der Gene- 
ralſebretöe der fror: öſiſchen fozialfinchen Porfsi, ver- 
ff vil cht im „Pepulalre“ eine inter ante Eribüllung, 
über die Dozie hungen Mi ſſolinſe zu den Entente- 
ale ungen Furz, bor dem Einieilt Jaliene in dem 
Melitriog. Ale Foure dow ole mit dem fram ößſchem 
losiahftlichen Moifter Guss de über die G-fohe eſner 
tölgen Derrichtuug Eu c pos durch den Krieg ſpre ch. 
er'ärte Guerde, dod auf ein boldigee Ende des 
Krieges zu bi fen lei, da die Mus ſicht beftsbe, Jla- 
len an der Selle der Allſietten in den Krieg 
bir eſnzusſehen. „Wir haben dort einen Mann, des 
une gel ört, dos in Mufloliri,* ſacte Gueste „Wir 
hoben ihn durch eins erſte Geldlendung don bun der- 
tonſerd Farben bel der Gründung feines Battle 
„Popolo dJ. alla“ unferflög:.* 


Cook erhält 50 000 Pfund von Mos kau. 


Mie Reuter gus Riga erlöhrt, haben die engliſchen 
Bergorbeiterorgonilationen die Moskauer Arkeiter ſyndi⸗ 
tote um ein zinienfietes Darlehen von 50 000 Piund 
Sterling (2 150 000 3/09) eiſucht, das ihnen die 
Sculdenzohlong aus der Zeit des Streiks ermöglichen 
mürbe, Die Moskauer Ar beiterſyndikate haben dieſem 
Ayſychen entſpiochen und dieſe Summe gejandt, indem 
fie hier freude darüber Ausdruck gaben, den engliſchen 
Bergarbeniern dieſen Dienſt zu erweiſen. Ebenſo wird 
gemeldet, daß die Sſowſetbergarbelletſyndikate geſtern 
die eıfte Rate der Brıilfe, die für die ftanzüſiſchen 
Bergal beiter im Falle des Sneits beſtimmt ift, ge⸗ 
fondt haben. 


— . ͤ ͤ AK. — ——— — 


Und als fie abends, von Me. Gabb geleitet, drül⸗ 
ben erschienen, blieben fie ſprachlos vor Staunen in der 
Tür ſtehen, Balthaſar Troilo ftedie im Flock! Und 
was für ein hiſtoriſches Ex mplar von Flock war es! 

Er Hatte eine diabollſche Freude an ihrer Ver⸗ 
blüffung. Am Tiſch ſte hend, klopfte er ans Glas. 

Weiter kam er nicht, denn fie umringten ihn und 
führten einen Huldigungslanz rund um ihn herum aus. 
Mr. Gabb ttimmte dazu das Lied an: „Ie is a Jolly 
good fellow)!“ und die beiden jungen Damen fielen 
mit heller Summe ein. 

Das Feſtmahl zeichnete ſich mehr durch äußeren 
Glanz als innere Güte aus, Trotz ſeiner trüben Etr⸗ 
fohrungen hatte Bal haſar Trollo dem Kreuzwirt die 
Lieferung doch wieder in Bauſch und Bogen übertragen. 
Aber ouf den feſtlichen Grad der Verpflegung kam es 
ihnen heute ja gar nicht an. Sie feierten die Ne t⸗ 


tun o 

Mit dem Glaſe in der Hand — es gab einen 
Johannisbeerwein, der es in ſich hatte — toaftete Mt. 
Gobb auf die junge Firma Lutz. Es war eine feine, 
beztehungsreihe Rede. Aber nur wer in fie hinein⸗ 
horchte, Ipürte, daß auf ihrem tieſſten Grunde ein 
ſchmerzlicher Verzicht zitterte. Eve Stucktadt hörte die 
Melancholie aus den liebenswürdigen Wortſpielen nicht 
heraus. Ihr hing der Himmel voller Geigen. Sie 
durfte Mi. Gobb nach London folgen! Sie ſollte 
wochenlang drüben mit ihm zuſommen ſein! Und er 
hatte Ihr zugeſagt: daß er auch in dem Boardinghoufe- 
von Mis. Scarduff in Kenſington Quartier neh⸗ 
men werde 

Katarina bekam heiße Wangen bei ſeiner Rede. 
Das ftand ihr gut. Sie ſah Überhaupt ſehr Ihmud: 
und opart heute aus. Ihre etwas grünlich ſchillern den 
Augen wirkten abends foft dun kel, die beiden roiblonden 
Schnecken gaben ihrem fonſt jo ernſten Geſicht die leb⸗ 
haftere Note, 

(Fortſetzung folgt) 


Waffenſtillſtand. 


Der 
I Von Henry Poulallte. 


Es ging von Mund zu Mund.. das hatte nicht lange ger 
dauert.. zwar war es noch nicht gewiß — denn es gibt im 
Kriegshandwerk eine Gewißheit, einen Beſehl, den nicht ein 
Gegenbefehl aufhebt? —, aber man hatte ſchon jo lange darauf 
gehofft, daß der Boden dem Gerücht günftig war, es drang 
gleichſam in beſtellten Acker: 


„Der Krieg ift veendigt 

Und die einen ſagten: 

„Wahrhaftig nicht zu früh, man hatte es ſchließlich ſatt.“ 
Und alle darauf: 

„Ja, wirklich!“ . 
Einige nickten mit dem Kopf. 


Noch geſtern ſchlug man ſich, noch heute früh ſogar — und 
man zählte die auf, die ſeit der letzten Wachablöſung gefallen 
waren. Nur mehr Namen waren es, arme Namen, bie bald 
vergeſſen ſein würden ... Kannte man noch die Namen der 
Kameraden, die vor vier oder drei oder noch weniger Jahren 
getötet oder verwundet worden waren? 

Es ift wahr, man hat ſelber fo viel gelitten — „jo ein Hunde⸗ 
leben!“ — und wußte nie, ob man den nächſten Morgen er- 
leben würde . man konnte ſich wirklich kaum mit eitwas 
‚anderem beſchäftigen, als mit der eigenen Haut 

Mon taftete jetzt man wagte nicht feine Freude laut zu ver⸗ 
künden, daß man 7 nicht mehr zu ſchlagen brauchte, ſeine 
Freude, daß man noch lebte und zu jenen gehörte, die verſchont 
bleiben würden. 

Es war ein ſeltſames Gefühl der Befreiung — war es denn 
wirklich eine Befreiung! . Man war geſeſſelt geweſen, und 
auf einmal waren die Feſſeln durchſchnitten. Auf einmal durch⸗ 
ſchnitten. In den erſten Minuten war man wie ſtarr geweſen. 
= Rue man noch nicht völlig wach, noch in den Fängen eines 

‚raumes. 

Man ſchüttelt ih, — Nein .. Niemand ſchläft, Alle find 
fie wach und blicken einander an, blicken von einem zum andern, 
verſuchen ſich ſelber zu überzeugen, indem ſie die anderen 
muſtern. 

Alſo iſt's wahr! 

Ein Offizier geht durch den Schützengraben — keiner grüßt 
ihn, keiner ſagt guten Tag — aber alle fragen: 

„It es wahr, dies Gerücht!“ 

„sts aus?“ 5 
Der Offizier befreit fi. 5 

„Aus?“ fragt er und begreift nicht. 

Alle kommen herzu, er wird umzingelt, fie beſtürmen Ihn mit 
Fragen. Er kann ſich nicht mehr beſtelen, iſt wie gefangen in 
einem Kreiſe von Wilden. 

„Iltis 7 

„Man ſchlägt ſich nicht mehr! 

„3 iſt fein fauler Schwindel . telne neue Qual trüge⸗ 
riſcher Hoffnung... Alſo iſt's wahr!“ 

Magneur ſagte dies, ein Kerl aus einem Vorort von Paris, 
der zwiſchen jedem Wort Franzöſiſch drei Worte Argot ſpricht. 

„Man macht hier Schluß. . ſtimmt's, Freundchen!“ 

Er duzt den Leutnant. „Stimmt's, Freundchen?“ (A 

Der Leutnant hat ihn zurückgeſtoßen, und dle hinter dem 
Barifer ftehen, weichen ein wenig zurüd und geben Raum in 
einer letzten Regung unfreiwilliger Difziplin. 

Von den Lippen des Offiziers fällt ein ſibylliniſcher Satz: 

„Es iſt Waſſenſtillſtand.“ 

„Was iſt das?“ . erkundigt ſich mißtraulſch Buteau, ge⸗ 
nannt Bulor, „der Tölpel“, ein Bauer aus den tiefften Ger 
vennen. Ex hafte feinen fehr regen Verſtand und dieſes Wort 
„Waſſenſtillſtand“ erſcheint ihm ein bißchen heuchleriſch. Was 
iſt das, Herr Leutnant!“ 

„Die Ruhe der Waffen,“ jagt der Offizier und lächelt babei 
schwach, denn er weiß, daß der Kerl feine Erklärung ſtunden. 
lang in feinem armen Schädel herumwälzen wird „ daß er 
die Worte wägen wird, ohne fie zu verſtehen, zweifelnd, daß fie 
den Wert einfacher Worte hätten, die man hätte jagen können, 
wie: „Der Friede ift unterzeichnet“, ober ſonſt einen Sat dieſer 
Art. — Das würde etwas beſagen. Während „Waſſenſtillſtanv“ 
vielleicht nur eine Teufelslüge im Sonntags gewande iſt. 

„Ruhe der Waffen, Waffenftillftand . . murmelt ex mit ein 
wenig verſtörten Blicken, denn er wagt es nicht, zu glauben, dat 
Mißtrauen gegen alles, was undeutlich iſt.. . was nicht einfach 
und klar iſt. 

en Ihn tt, ſopiel iſt fichen 

„Man hat's ſatt, fobie ſicher . ..“ 

BD aufgehört har's auch. . das ift auch ſicher“, erklärt ein 
zwelter. 

Der Pariſer ſchnarrt: 

„Ausgeſchloſſen, daß wir nochmal mittun! Nichts zu machen!“ 

Die Mechanit fteht ſtill, man hört feine Kanone mehr, man 
ört kein Gewehrſeuer mehr. „Man hat die Würſte geſreſſen.“ 

r lacht und die anderen lachen mit. „Man hat die Würſte in 
die Speiſekammer gehängt .“ * 

Da blicken alle auf. Wirklich ſind die Beobachtungs⸗ 
ballons nicht mehr auf ihrem Poften und es herrſcht Ruhe. 

Sie beugen ſich unter dieſer Stille, plötzlich erſtaunt über 
dieſes Schweigen, das ſie noch nicht bemerkt hatten, ſo viel Lärm 
hatten ſie in In Ohren aufgeſpeichert. 

Da ſchlägt die Gewißheit Wurzeln. 

Man wird abgelöft werden 

„Brüder,“ ſagt einer von ihnen, „letzt kommt die große Ad. 
Löſüng, der Urlaub ohne Ende, Brüder, s ift aus, unſere Leiden 
find zu Ende.. Zu Ende... Zu Ende .. . 

Und alle wiederholten: „Zu Ende!“ 8 
(Mit beſonderer Erlaubnis des Paul⸗Zlolnay⸗Verlages, Wien. 
dem Roman „Die Geburtäftunde des Friedens“ von Henry 

Woulaille entnommen.) 


Der Vater der Akten verſchiebungen. 
Eine neue Aſſäre Egloffktein, © 


„Baron Egloffftein“, der zur geit wieder einmal in Berlin 
das Moabiter Kriminalgericht beſchäftigt, ift eine der intereſſan⸗ 
teften Erscheinungen in der riminalivelt der Nachtriegszeit. 
Schon als Vierzehnlaheiger lam er ins Gefängnis. Als Sech⸗ 
ee e ift er bereits unehelicher Vater, als Neunzehnjähriger 

ratet er eine bildhübſche Barmaid. Zur Zeit beſchäftigt ſich 
das Gericht mit ihm wegen Bereit ſchaffen amtlicher Akten aus 
dem Kriminalgericht. Baron Eglofſſtein kann ſich rühmen, der 
Vater der großen Aktenverſchiebungen zu fein. Bereits vor zwei 
Jahren war er angeklagt, die Alten eines Taufmanns aus dem 
Zimmer eines Stagfsanwalts der den ohne Hut und Mantel eins 
tretenden Gauner für einen Reſerendar hielt entwendet zu haben. 
Aber nicht die kleinen Händel und nicht die Aktendieöſtähle ber 
ſchäftigen feinen Ehrgeiz. 

Was ihn vor allem intereiftert, ift ſein Kampf um den Adel. 
Es handelt ſich dabei für ihn um das Eglofſſteinſche Familien⸗ 
vermögen in Geſtalt von vielen Millionen, an dem er, wenn er 
Erfolg hat, beteiligt wäre. Egloff iſt ohne Zweiſel ein un⸗ 
mittelbarer Sproß des bekannten Adelsgeſchlechtes von und zu⸗ 
Egloſſſtein. Sein Vater hat aber bereits 1876 den Adel abgelehnt, 
weil er in untergeordneter Stellung lebte und eine Frau aus ein 
ſachen Bürgerkreiſen geheiratet halte. Der König von Bayern ger 
nehmigte damals den Verzicht auf den Adel. Der Vater des 
Angeklagten nannte ſich danach Oerthel. 

Die Verteidiger des Barons“ verſechten den Standpunkt, daß 
Eglofſſtein auch ſetzt noch den Adel zu Recht führe und Anſpruch 
auf Anteile an dem Millionen⸗Vermögen der von Egloſſſtein habe. 
Der Berzichtsantrag des Vaters ſei ungültig, da die übrigen 
Familienmitglieder deſſen Notlage ansgedeutef und ihm durch 
einen unſittlichen und daher rechtunwirkſamen Vertrag den Adel 
abgenommen hätten. Der Adelsverzicht ſei feinerzeit nur mit der 
Einschränkung „des Rechtes Dritter unbeſchadel“ genehmigt worden. 

2 — — ) 


Einbruch — der neueſte Renlametric. 


„ „Alr vertreten die Firma Gabriel Smith & Co.“ \) 


Nirgends in der Well mücht man fo raffiniert Reklame wie 
in Amerila. Barnumd Birkuöpropagmda war feinerselt epoche. 
machend: aber jeftdem Haben ſich die Mellametrid® in Amerika 
ungeheuer entiwidelt, und Barnums Methoden werden geit lan⸗ 
gem in den Schatten geſtellt. Als einer der größten Reklame. 
lünftier gilt jest in MSN, ein Mr. Graumanı, der Beliher des 
fogen. „Aegyptiſchen Thaters“ in Los Angeles. In feinem Rieſen. 
kino erieben fait alle Senjationsfilme ihre Uraufführung — dei 
Eintrittspreiſen von 25 Dollars, alſo 100 Mark für die Karte. 

Das Publikum beſteht ausſchließlich aus Filmſchauſpielern und 
führenden Perſönlichkeiten der Filmindustrie, und dieſe Promi- 
nenten“ find alle fehr eitel, laſſen fi) gern bewundern. Vor dem 
Theatereingang find deshalb rieſige Scheinwerfer Aer die 
jede aus einem Luxusauto ausſteigende Perſon ſtrahlend bes 
leuchten. Gleichzeitig wird der gaſſenden Menge durch einen Laul⸗ 
‚cher der Name des betreſſenden Filmſtars, ja mitunter 


Ip 
der Wert jelı x Kleidung und feiner Juwelen verkündet, 


Kommen beſonders prominente Perſoönlichtelten, 4. B. Mary Pick. 
ſord oder Gloria Swanſon, jo werden Bölerſchuſſe abgefeuert und 
Raleten abgeſchoſſen. Durch Radio wird ganz Amerſta über die 
Ankunft der Theazerbeſucher und über ihre Toiletten unterrichtet. 
Dieſer geſchäftslüchlige Kinobefiher weiß wohl, wie er die Men. 
ſchen bel ihrer empfindlichen Stelle, der Eitelleit, paden und 
ihnen dafür ein überaus Hohes Eintrittsgeld abnehmen kann g/) 

AFaſt noch geriſſener int eine andere amerifanilche Firma 
zu ſein, die auf einen ſe unverſchämlen, wie ‚genialen Re» 
!lametrid verfallen iſt. Ein Ehepaar, das eine Billa bewohnte, 
wurde nämlich nachts von mehreren maskierten Leuten geweckt, 
die im Fenſter des Schlafzimmers erſchienen. Ein Mann dichtete 


auf das erſchrocene Ehepaar ſeinen Revolver und jagte ſeelen⸗ 
ruhig. Wir vertreten die Firma Gabriel Smith & Co. Unſer 
Agent gat Sie vor einigen Tagen beſucht und, Ihnen unfere 
neueſte Fenſterſchußvorrichtung angeboten. Sie wollten dieſen voll 
kommenſten Apparat nicht erwerben — jetzt ſehen Sie, was ge 
ſchehen lann, wenn man unſere in der ganzen Welt befamite 
Fenſterſchuzvorrichtung nicht in Anſpruch nimmt.“ 


Anftänden Löcher gehauen; an einer langen Stange 


weitergebracht. Am Ende der Strecke wird ein 
größeres Loch geschlagen, um das Heraus; 
des Netzes zu erleie 
des Neßes wird da 


hen 


rausziehen 


ſorgt. 
erften Fiſche ſichtbar v 


gingen. 


wird die Zugleine für das Neß von Loch zu Loch 


Je nach dem Umfange 
0 durch eine 
Winde oder durch mehrere kräftige Männer be⸗ 
Unjer Bild zeigt den Augenblick, da die 
rden, In einzelnen nord⸗ 
deulſchen Seen waren bie Fänge jo ertragreich. 
daß die Fiſchpreiſe der Umgebung ſtark herünter⸗ 


Ein Schiff mitten durchgeſchnitten 


Der engliſche Dampfer „Lochmoran“ lief in voller 
Fahrt auf ein Riff auf, das ihn mitten entzweß 
ſchnitt. Durch die waſferdichen Schotten konnte 
das Schiff ſich über Waſſer halten, bis die beiden 
Teile einzeln in den Hafen von Liverpool einge⸗ 
schleppt werden konnten. Ufer Bild zeigt das 
Schiff und die Schnittfläche durch den Rumpf. 


— 


Das Schuldhonto des Eiſenbahnräubers. 
Vernehmung vor dem Unterſuchungs richter. 

Der Eiſenbahurauber Horſt Klebach, der im Berliner 
Borortzug das Fräulein Dora Perske überjiel, beraubte 
und fo ſchwer verletzte, daß es am heiligen Abend ftarb, iR 
dem Unterſuchungsrichter unter dem Verdacht des Mordes 
zugeführt worden. Die Anklanebehörde wird prüfen, ob 
gegen Klebach Anklage wegen Mordes oder wegen Raub⸗ 
überfalls mit Todeserſolg erhoben werden Toll 

Die weitere Unterſuchung gegen Kiebach bat ergeben. 
daß der Täter noch an anderen Stellen aleiche Verbrechen 
verüben wollte. So hat er einen Kaufmann in deſſen Bürs 
mit der eiſernen Elle niederſchlagen und berauben wollen. 
und war nur im letzten Augenblick durch das Mißtrauen 
des Kaufmanns, der ihn fragte, was er mit der Elle wolle. 
daran gehindert worden. 


In einer halben Stunde — junger Mann 

U Voronoſſs neue Taten. 
est liegen die erſten authentiſchen Berichte fiber die Erſel, 
der kürzlich durch die Boronoffiche 7 Berjängten vor. Die 
Operation erfolgte, wie einer der Verfüngten mitteilt, in Lokal⸗ 
Anäfthefte und bereitete ihm keine Schmerzen. Er erklärte ſogar⸗ 
wenn ex nicht die Aerzte in Tätigkeit geſehen hätte, jo würde er 
gar nicht gewußt haben, daß an ihm ein Eingriff vorgenommen 
wurde. Die Dperation dauerte eine halbe Stunde. Die beiden 
kleinen Schnitt, nicht breiter als ein dicker Finger, verheſlten 
raſch, und nach ſechs Tagen verließ der Patient das Sanatorium. 
Schon in den nächſten Wochen fühlte er ſich im allgemeinen friſcher. 
ermüdele nicht mehr jo ſchnell und bemerkte. daß fein Gedächtnis 
wieder ſo funktionſerte wie in früheren Jahren. Fünf Wochen 
nach der Oberalion war er wieder im Bollbeiik feiner Mannes» 
kräfte und erklärte ſich hochbefriebigt, daß er kroß feiner 6A Jahre 
ſich wie ein Vierziger fühle. Er kann feine früheren Beruf wieder 
vollkommen ausfüllen. 


Sieben Tote durch vergifteten Alkohol. 
Infolge Genuſſes vernliteten Altoholg find Dlengtag 
in nen 7 Perſonen geſtorben, davon fünf im Ehineien- 
viertel. zes 
A 


Folgen des Schiſtszuſammenſtoßes im Marmarameer. 
Zu dem Zuſammenſtoß ztwiſchen den türkifhen Dampfern 
„Sevindj* und „Marmara“, bei dem erſterer ſank, wird new 
meldet, daß die Stapltäne beider Schiſſe ſeſtgenommen wur. 
den. Der Dampfer „Marmara“ erblell ein Leck, das in zwe 
Wochen außnebejiert fein wird. 


EEE 


Die täglich ſteigende Auflage 
dee „Coder Voſtsgeitung 
iſt die beſte Kritik für den Wert ber Zeitung. 
Worauf beruht diefee Cefolg? 
Das faffende Volk aller F hat Mar 


dab die „Lodzer e das einzige Blatt it, des 
ohne Rüdfiht auf einzelne lern die Ullgemei 
e Dad; 


intereljen ber Hande und Kopfat 
dieſe ſache iſt die „Lodzer Volkszeitung“ 


der Anwalt des Volles 


Die „Lodzer Volkozeitung” 


das Sprachorgan des ſchaſfenden votes, 
eſe gelſtige Rampfwaffe aller Arbeltenden, 

die Tribüne der öffentlichen Meinung des Volkes, 

das Derbindungsglied im Rampfe gegen Jede Neafrfon, 
die unbeſtechliche Anklägerin gegen Jeglide Korruption, 
Führerin in allen ſozialen Rämpfen. 


Wollen Sie Scheit halten 

mit dem Tempo unferer Zeit, Über alles Notwendige und 
8 dem ©: d N 
. 

dann dürfen Sie nicht Rilffiehen, 

üfjen planmäßig bie Zeitut igen die 3 
rar ei 
9 Allen Intereſſenten 


85 wir gegen Einſendung der Adreſſe drei Tage gratis, 
de Loge Seeg t die BITTIGRe dete 

„Lodzer Volkszeitung 
Kogesziitung — koſtet a. 1 428 Zl. monatlich. 


„Lodzee Volkszeitung” 
Betzifauer 100, Tel. sh. 


FFP 


geworden. 


Don einem Nachbar gehört worden, der die vertrauliche 
Milteilung an die Polizei ſandte. Nach den Beſchrei⸗ 
bungen, die das Mädchen von dem Manne gab, der ſie 
nach Lodz brachte, kam die Polizei zu der U⸗berzeugung 
daß es ſich um den 37 Jahre alten Aszyk vel Adolf 
Monszein handele. Man begann ſofort die Nachfor⸗ 
ſchungen und verhaftete Monszein, als er zur Poltolnit 
ging. Die Polrolnik erklätte, daß fie den Mann zum 
erſten Male ſehe. Bei der Gegenüberftellung mit der 
Bazant erkannte dieſe mit aller Entiſchledenheit ihren 
Entführer, (p) 

Mord auf einem Vergnügen. Ein blutiger 
Vorfall Ipieite ſih geſtein im Dolfe Borowek, Gem. 
Bielanek, ab. In der Wohnung eines gewiſſen Fran 
iszet Maſczak fand ein Vergnügen ſtatt, zu dem u. a. 
der Kanonier des 1. Actillerſeregiments, Stanislaw 
Szymczok, erſchienen war. Während des Tanzes kam 
es zwlſchen dem MWohnungsinhaber und dem Kanonier 

wegen einer Flau zu einem Wortwechſel, bei dem 
M. ſcſak plötzlich ein a dem Tiſch liegendes Meſſer 
erguff und es Szy nczak dreimal in den Bauch jagte. 
Der Verletzte ſtülzte zu Boden und verſtarb nach weni 
M anten. Die ſolort denachtichtigte Bolizei BR 
Falun Mofczak in dem Augenblick, als er die Flucht 
ergreifen wollte. An den Tatort ellie eine Unter | 
ſuchungskommiſſton, die unter Lellung des Majols Dr. 


Mieſer eine Unterſuchung einleitete. (p) 
Widerſtand gegen die Amtsgewalt. Im 
Juli v. J. bemerkte der Poltziſt Juljan Nowak an der 
Ecke Ronftanignomifar N Krzemtenſewoſtaſtraße einen 
betrunkenen An der die Sitaßenpaſſanten beläſtigte. 
Er ſtellte ihn zur Rede und wollte ihn nach dem Rom: 
A 1 5 doch leiſtete der . ie 
ſtaud und schlug um ſich. Wald Hatte fü 
große Menſchenmenge eingefunden, die el le a, 
Haltung dem Poliziſten gegenüber einnahm. Eiſt als 
Polizeiverſtä⸗tung eintrof, wurde die Menge zerſtreut 
und vier Perſonen verhaftet. Wie es ſich auf dem 
Kommiſſartat heraus ſtellie, handelte 19 um Im 
Nobert Roge, Solef Skodlatek, Bronisla: 8 
Waclaw Ogoret und Piantkord ka. Alle fünf galten fi 


geftern vor dem Lodzer Bezuiksgericht zu verantwortef „ 1 


dae Ozoret zu 1 Fahr, Spytzadlo und Stodlatek zu je 
5 Monaten, Roge zu 10 Monaten 105 Biontfömjta zu 
3 Monaten Gefängnis verurteilte. (p) 

Lebensmüde. Die 68 Jahre alte, Kere 0 
wohrhelte Antonina e Verſuchte in der Ja 
Bi 105 Hal Feen = nde zu 7 
eine lüjfigteit zu ſich nahm. zt der Met 
A0 hat 50 4 gaben nach dem Ra: 
dogoszezer Krank 

euer in 5 won haus. Boraeitern abend 
brach ewa nach 10 Uhr Me in dem Wohnhauſe in 
PH e 60 4 ‚Sei ner aus Eh 1 5 der 
and in dem Galanterieware von Hamburger 
. an 1 . im eiſten Stock ber 
Ae 1 1 De breltele 16 
N 800 ligteit 75 12 daß Innerhalb Sach er 
Minuten das ganze Lager in Flammen ſtand. 
4 Berg daß das Feuer auch auf die . 
un 
Wohnein eine 9 f, 
Ein ten ihre Habe durch die Banter a kb 
en den Hof m fen. Selbſt fonnten fie 158 ‚aber nicht 
mehr ‚zeiten, das Feuer mittlerweile das Treppen» 
haus 17 fate das im Nu in Flammen ſtand. Die 


en 
aße 


0 ‚Übergie fen ae r ‚unter den Be. 


ohn alb auf das Dach und riefen 
EEE e dan Sanden 1 . der 1. Zug 
jet Frelwſlligen Feuerwehr . 

liche de 1 e ufnadm. 

EN ſchaften die tee Musbiettung, 0 See 
verhindern ſuchte 
und holte die Flüchtling herunter. BE Geſchäft von 
Bae vo > u Wurde Hollfommen ‚Dernidlat, 


5 82 f ale san 1 77570 e . 


Graszlomitt, Konſtantynonſte 15, K. 


f na 64, u one att, Alexandrowſta 37, S. 
8 tar Rynek 1 5. * Fr s 
der 
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10. Staatslotterie. 
3 Klaſſe. —2 Tag · 
(Ohne Gewähr, 5 
Bel der geſtrigen Stegung der Staatsſotterle fielen % 


winne br Fol ummeen 
60e auf Ne 78989. 


en Zloty auf Nr. Buy16, 

500 Zloty auf Jr. 100 18. 

40 55 auf Nr. Nr, 38567 60629. 

300 Zloty auf Ne. Ne 11964 22528 63723 66229 60750. 

250 Zloty auf Nr. Nr. 2964132888 38880 67081 75224 
84017 86234 119181 129277 

225 Zloty auf Ne. Nr. 658 8071 8442 20808 21672 
21755 22621 34449 39109 37877 4lN25 44876 46851 57870 Pf 
54346 56173 6 999 63335 65527 68809 89246 og 76308 76805 
73535 85144 8609 6246 63608 76 06 78805 78535 85144 88322 
94341 96414 99628 108984 115381 116247 118478 120450 122030 


124018 125347 128697. 
Kunſt. 


Aus der Philhermonie. 
Das erſte Gaftjpiel des Theaters der Gro⸗ 


e . 


ſtellte der andere ‚eine Reiter an das Di ' 


= Rebe. Am Sonntag fadet im Sagle 
armonte das erſte Gaſtſpiel der Rünftler des 
der Großen Revue ſtatt. Zur Auffühtung e 11 


Dol ez lz 1 


ZD 
um 4 Uhr und 8.30 abends. 


Zirkus n 


Al. Kosciuszki Nr. 73 ſowie das ganze Enjemble. 


Heute 627 
2 Vorftellungen 


ausgezeichnete Revue in 16 Bildern u. d. T. „Der 
Humor regie“. Die Titel der Bilder find folgende: 
1. Zehn Frauen des Maharadſcha. 2. Die Abgeordnete. 
3. 1 4 Raſſiſche Tänze. 5. Wer hat mich ge 
küßt. 6 Volkslieder und Doflieder. 7. Ch pin im 
Tanz. 8 Barcelona. 9. Ich will ein Mann fein. 
10. Danſe moderne. 11. Rafalek. 12 3 kopane. 
13 Die Kinomamz. 14. Auf dem Ausfluge. 15. Das 
Lied der Straße. 16. Finale. Beginn der Vorſtellun⸗ 
gen um 8 30 Uhr abends. Am Montag das zweite und 


letzte Gaſtſpiel. 

Das W f Bala Peſhedas, Am Donners 
dag, den 21 findet in det 9 hilt RN das 
11. Abonnements. Meitterkorzert ſtatt, em der 
gentale Geiger Vasa Peihdda — wird. Der 
Name Vaſa 2 ſplicht Tür ſich ſelbſt En wg 
keiner Reklame. Der Künſtler hat ar das onzert i 
Lodz die Wollen 23 einem ſehr keichen Siam 
gewählt. Am Klavier begleitet der ausgezeichnete Pia 
nift Charles Cerne. 


Dersius Derduſtaltungen 


Bom NRabogaszezer Kirchengelangperein. 
Zum diesjährigen Wahgachlsſeſt des diane 
Kirchengeſangveteins eiſchlenen nicht nur Mitg! lieder mit 
ibren Angehörigen, ſon dern auch Abordnungen des 
Zubardzer Kircheng⸗ſangvereins wie auch des Damen. 
cdors und des Radogoszczer Männergeſangvereins 
. Die Feier wurde mit dem Siebe, 
8 7 9! 2 boch“ 8 a De 8 

tüßungs an piache hie ex feſtgebende 

1 De 1 5 e Chrikl baum“ 
Dellamation von R. Herold vor. Es Re der 
K 1 Dachftübchen- von 
Die Mitwirkenden boten ſcöne Leiſtun⸗ 
den ee A 7457 e 


a) 
N cht feinen Einzug. Ruprecht 


di ji teilt hatte, ſang der Chor „8 a, 
fager ln 0 © 


Aus dem Reiche. 


ler. O Uiser Dank. An p. 
nuar Saut Da 1 . a, 
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Vor den Seierta 

gioßem Eiſoig fauſtelaglt w wurde, zu e ee Seine 
Anerkennung ide bie 3 der Schüler und 
en ind der Spiele brachte der Verein 
1 1 55 8 Bere 1 ein Bine De | 2 


Kelten nd 
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2 t. ie d 
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ſchen Zufuheb 
kümmert ſich gar nicht um deſſen 
1 00 e 
an dle era d Jufuhtbahn um 16 
170 a Fahrt für die in Zgierz m Bir ten u 
ſchäftigte 115 Arheſter zu menden. Der . 
De Gerlicz at 25 auf he Velde des 
rats und 1 23 des Magistrats und gerußt nicht mal 
antworten. Was gehen ihn auch der Igterzer ed 
ee ‚ober Erndirat oder fogar der arme Igſerzer At. 
beitet an? Kapflalismus, Yusbeuterel, Schmale erlum 
15 195 e bei diefem Herrn. Oder ſchauen wit 
uns mal die fa, N „Warte er an, 1 
251 dem Baluter ing in Lp it es nicht ein Hohn 
auf die Menſchheit, va h e KR alan eines gtollte 
Mie Staates 000 1 Sen € 5 75 als A 
elner große | alt der elektriſchen Zufuhrbahn 
Lenz n Auf 920 Alıftadt von Se iſt üheuhaupt 
keine Wartehalle und das Publikum iſt gezwungen oft 
über eine halbe Stunde im Regen, Schnee und Froſt 
zu ſtehen und zu zutern. Eine dritte Blüte: Es beſtieg 
eine uns bekannte Petſon am Koscluszto Park in Zglerz 
eine Ozorkower Elektriſche; um nach Lodz zu fahren. 
Der Schaffner war mit 65 Groſchen (Fahrpreis von 
Igierz nach Lodz) nicht zufrieden, 
80 Groſchen, jo wie von Proboszczewice. Der Bettef⸗ 
fende ſagte hierauf, daß er doch im Zentrum der Stadt 
und nicht in Proboszezewice eingeſttegen jet, worauf 
der Schaffner antwortete: „Füt mich iſt Hier Proboszeze⸗ 
wͤice und erſt an der Ede Berka Joſelewicza und Sie 
radzka iſt für mich Zgierz!“ Wäre es nicht an der 
Zelt, daß die Jufahibahnen an den Staat oder dle 
Selbitvetwaltungen übergehen möchten, um das Publi⸗ 
kum von der Tgtannei Der perſchledenen Gerlichs zu 
befteten? (Abt) 
Petriteu. Zugzuſammenſtoß. Vorgeſtern 
abend gegen une e ſich auf dem Güterbahnhof 


Ä u es ſich ff 
Eat 


Wohl. an 
4 Anlage ‚hesieht ſich auf 


ſondern verlangte 


Am Scheinwerfer. 


Ein neuer Stern am politiſchen Himmel 
im Aufgehen. 


Gründete da unlängſt die Chriſtliche Geweikſchaft 
eine Ortsgruppe in der Nachbarſtadt Alex indrow. Zur 
letzten Verſammlung erſchien der neugebackene Sektetät 
dieſer Organſſatlon. Es iſt dies ein den Kinderſchuhen 
kaum entwachſener Jüngling, der vor einem halben 
Jahre noch die Schulbank drückte. Schon in der Schule, 
im Lehrerſeminar, trug er ſich wohl mit außergewöhn⸗ 
lichen Gedanken, jo daß er keine Zeit fand, ſeinen eigent⸗ 
lichen Pflichten nachzukommen. Denn häufig genug 
blieben die Promotionen von Klaſſe zu Klaſſe aus. 
Endlich hielt er das Reifezeugnis des Seminars in der 
Hand. Und begann gewaltige Pläne zu 1 
Denn nicht Volksſchullehrer wollte er werben, behille 
Gott! Er und ein jimpler Volksſchullehter! Mit Helen 
„außergewöhnlihen Gaben! Heute ſtolziert dieſer Füng⸗ 
Ag mit einer „Sludentenmütze“ guf dem Kopfe umher. 
Mit welchem Rechte er dieſe trägt, willen dle Götter!” 

- Dielen „groben“ (olelleicht 1,85 m) Jüngling ‚ente 
ſandte die Lodzer Zentrale der Chriſtlichen Gemeniſchaft 
1 beſagten n In einer jo langatmigen 
wie inhalllſch wertloſen Anſprache warb er für den 
Verband, deſſen Aae e Sekretär er ſelt kurzem 
üt. Was er zuſammenfaſelte war einfach haudeipaft. 
Seine 5 25 Rede gipfelle in Angriffen gegen die 
D. S A. P. Wie er 1 kam? Einfach, weil er den 
Braff eines Berufsverbandes von dem eine er a 
Parlel nicht auseinanderhallen kann. Obwohl er „Ok 
Berkſchafisſektetät“ iſt. Immer frecher würden ſelne 
Angriffe, die gegen die D. S. A. P. ausgeſtteuten Ber 
leuſndungen immer [hmußiger. Cs war ein Schauspiel 
für Götter, wie der eifernde Jüngling mit der Fühnge 
an di Naſe in feierlichem 9 lelı . 8... wenigen 
Zuhörern die Schauermärchen von d. 202 
Brachte, Ki zuletzt fiel er ganz 105 che Holle: 
begann affen für den Winderheitenblod zu weihen. up € 
das in 2 Verſammlung der Chuftlihen Gewenkſchaft 
Nun wurde es aber auch ſelbſt feinen Begleitern a 
Lodz zuviel, wie sus einigen vernünſtigen Männern in 
9 8 Ste bedeuteten dem Hetin Gewerkſchafts⸗ 
fettetät“, daß er dies unterlaſſen möge. Mitten im Satz 
brach der Jüngling ab, fing wieder von neuem, = 
peihajpelte ſich, guckte nach tehis, nach Line. 
e abzog. Ohne Sang und Klang. So Mare 
rohe Männer gehört. So uns 
Wetfemmiung für den "Het 
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apf ea 2 weten ‚war... Das 344 Sale d 
augen eines Eigentums gergehens in Haf 
Hauptbelaftungszeuge. Teilweſſe l ae 
2 115 auch gegenseitig. Der am Ichwerſten 
1 Kommifiae de 45 7 "einer ſadiſtiſchen 
Veranlagung. 


Haniſche Goplaliftfäe Fobeitspantet: Polens 


e des Bezirtsrates 
dier Staßt oda. 

Hiermit Berufe ich im Namen des Präſtbiums den 
Bezirksrat der Stadt Lodz für Sonntag, den 15. Januar, 
um 10 Ühe vormittags ein. Die Sitzung des Bezirken 
rates findet im Parteilokale, Peteitauer 109, ſtatt. Auf 
der Tagesordnung fteht die Beſprechung der Wahlen 
zum Seim und Senat, 

Das Erſcheinen aller Bezirksratsmitglieder im 
Pflicht. (IE. Zerbe, 
Barfigender des Bezirtstates det Stadt Lodz 


Achtung, Lodz Zentrum! 

Heute, Sonnabend, den 14. Januar, 7 Uhr abends, 
findet im Barteilotate, Beiritaner 109, eine große Mits 
aliederverfammlung att. Auf ber Tagespranung 
Reht die Beipregung dee Wahlen zum Selm und Senat. 
Das Eeſcheinen aller Mitglieder it unbedingt erfors 
derlich. Milgliebskarten find beim Eingang porzu⸗ 
zeigen. Der Baritand. 


EEE 1 Tamm Vario co gi N - — . a N 
5 an 7 e ; a Sa 8 rr 
1 N — 
x 
1 

4 2 d % Delle geln Da. 14 

Mitglieder verſammlung in der Ortsgruppe Achtung, Babianice! Mitglieder verſammlung. Darſchaner Brie. 

Lodz Oſt. . Am Montag, den 18. b. N., 7 Uhr abends, findet Dollar a“, 
um Sonntag, ben 18. Januar, um 3 Uhr nachmit⸗ im Saale des Kirchengeſangvereine, Aruikalte. 18, eine 12. Jan 18. Jan. 12. Im. 19 Jan. 
tags, findet im Lokale der B. P. S., Nowe Targowa 31, Mitgliederverſammiung att. Auf der Tagesordnung Belgier 12498 932435 | Prag 26 6 26.45 
eine außerordentliche Mitgliederverſammlung fait, ſteht die Randibatenfrage für Seim und Senat. Ja: Holland 859 25 835952 | Zürſch 4119 17178 
Anf der Tagesorbnung ſtetzt die Beſprechung der folge der Wichtigkeit der Tagesordnung it zahlreiches Fondon 43.46 4349 | Italien 4718 47 27 
mahlen zum Seim und Senat, Das Erſcheinen aller und pünktliches Erſcheinen er forderlich. Neugort 3.80 892 Wien 126.76 (f 86 
* 0 Der Borſtand. Paris 8505 33 07 


Mitglieder iſt Pflicht. Eintritt nur gegen Vorzeigung 
der Mitglieds tarten. Der Borfland. 


Auslanbsustierungen des lat. 
A 13. Januar wursen fad 102 Blow gezabit , 


Lodz, üb. Männerchor, Morgen, Sonntag, den 15. 
Achtung, Ehojny! Mitglieberverfammlung. d. M., fällt die übliche Geſangſtunde aus, 


Am Sonntag, den 15. Januar, Punkt 1.30 Uhr nachmit⸗ 


tags, findet im Pofale Dolnaite. 2 eine Mitgliederverſammiung GSewerkſchaftliches. London 4350 | Danzig, he 
der Drisgruppe Chojny der D. S A. P ſtoit. Auf der Tagesord⸗ ſch lich Jari 58.20 | Kuszahlung amt f 

nung ſieht die Wohl des ordenilſchen Vorſtandes ſowie die Frage Achtung, Pabianice! Berlin «8 82 4722 Warschau 57 36--6150 
ber herannahenden Barlomentswohlen. Das Eiſcheinen aller Mit« Das Sefretarlat der deutſchen Abteilung bes Teg · Auszahlung anf Wien, Schr 78 41—19 62 
glieder iſt Pflicht. Da das Lokel um 4 Uhr fiel weiden muß, | fifarbeiternerbandes in Babianice befindet ſich in der gangen 20% %%% _ Bantwoiee 13.10 1950 
wird die Versammlung pünktiſich beginnen. Der Vorſtand. „| Kosclusztoſte. 28 (links im Hof). An Dienstanen und 8 5 ru Brag 878.08 


Männerchor Cholin! Morgen, Sonntag, um 9.30 Ubr Donnerstagen, von 7 Uhr abends ab, werden Mitalie 


vormittags, findet beim Gen Seidel in der Rudzkaſtraße die Ger 
Alle Sänger werden gebeten, pünktlich zu er 


ſangſtunde ſtalt. 
ſcheinen. 
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Iegenheilen erteilt. 
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Kirchlicher Anzeiger 


Telultatis. Rirche. Sor ntag, vorm. */,10 Uhr: 
Belchte, 10 Uhe: Hauptgottes dienſt nebſt hl. Abend, 
mobl — P. Schedler: mittags 12 Uhr: Gottes dienſt 
nebn hl. Abendmahlsfeſer in polniſcher Sprache — 
Paſtor-Bitar-Friſchtez nahm. ½ Uhr: Kindergottes 
Tlenſig 6 Uhr abends: Gonesdlenſt — P. Wannagat. 
Mittwoch, 1,8 Uhr abends: Bibelſ unde — P. Schedler. 

Armenhanskapelle, Narutowlezſtraße 60. Sonntag 
10 oorm.: Gottesdienft — Milfioneprediper Sch weſzer. 

Jungfrauenheim, Kon ſiantiner 40. Sonntag, nach 
LER ½, Berfammlung der Jungfrauen — Paltor 

jebler, 

Zünglingsverein, Kllinſti- Straße 88. Sonntag, 
abends ½98 Uhr: Berfammlung der Jünglinge — 
Baſtox- Vikar freiſchke. 

Kantorat, Sterakowſklego 8. Sonntag, 10 Uhr 
norm.: Wottesdſenſt in polniſcher Sprache — Paſtor 
Wannagat,. Donnerstag, abends ½8: Bibelftunde — 
Baitor Wannagat, 

Aantorat, Baluty, Zaroſs zu 39. Donnerstag, abends 
2/8 Uhr: Bibelftunde — Paftor⸗Vlkar elite, 

Die Amtswoche hat Herr P. Schedler. 


1. Johannis⸗Kirche. Sonntag, 9½ vorm Beichte, 


10 Uhr: Haupigoltedienſt mit Feier des hl. Abendmahls 
— P. Dleteich; mittags 12 Uhr: Gottes dlenſt in pol, 
niſcher Sprache — P. Kotulaf nachm. 3 Uhr: Kinder- 
gottesblenſt— P. Dietrich; abends 6 Uhr: Abendgot. 
kes dienſt — Sup. Angerſtein. Mittwoch, abends 8 
Uhr: Gibelſtunde — P Dietrich. 

Stadimiſſions ſaal. Sonntag, 1 Uhr abends; Yüng- 
Unge⸗ u. Junnfronenperein — Tlab. Doberſtein. Tlens- 
tag, abends 8 Uhr: Helferſtunde — Pafıor Dietrich. Frei⸗ 
tag, 8 Uhr abends: Vortrag — Sep. Ungeiftein. Eonne 
abend, abends 8 Uhr: Gebetsgemeinſchaft — Sup. Un« 

erſteln. 
8 Zünglingsverein. Dienstag, abends 8 Uhr: Bibel- 
Runde — Din, Doberliein, 

St. Marthäljanl. Sonntag, vorm, 10 Uhr: Got. 
tesdienſt — Diat. D berſtein nachm. 5 Uhr: Weihnachte⸗ 
ſeler der Kinderlehre in Eboj y. Anſprache P. Dietrich 
übe abends: wamſlienaber d des Kirchengeſang vereins 
„Aeol“ mit Gesängen und Vortägen, Anſpeache P. 
Ag Montag, 6 Abr nachm: Fiauenbund — P. 
Diet ſch 

Ev luth. Frauenverein — St. Johannis. Donners ⸗ 
tag, nachm 5 Uhr Vortrag: „Aushreſtung des Christen ⸗ 
tums im Norden Europas" — Paſtor Dielrſch. Montag, 
7 Uhr abe de: Männerverbond — Diat, Doberſtein, 

Madogoszez — Belhaus. Am 2. Sonntag nach 
dem Epihpana felle, 10,30 Uhr: Gouesdienſt 
Miſgonar Schendel. 

Gemelndeſaal, Zglerſta 162. Sonntag, 2 Uhr 
nachm. Kin dergolteseienſu naa m 4 Uhr: Gemeinſchafts⸗ 
Munde — Dillionar Schendel. Montag, 7.80 abends, 
1.30 Uhr: Bibelftur de — Miſſionar Schendel. Diens- 
tag, abends, 7.30 Uhr: Gebelsgemeinſchaft — Paſtor 
Hanmermeilten, 5 1 

Gottesdienſte in Ruda Pablanice, Sonntog, den 
IF. Iınuar; 0 Uhr mh, Hauptgoneedienit in Rok cle 
— Bafıor Zander. Montag, den 16, Januar, 7.80 Uhr 
abends: Jugendbundſtunde in Ruda — Paſtor Zander. 
Mittwoch, den 18, Januar, 7.10 Ayr abends: Miſſions 
Ttunde in Rob ſcie — Paſtox Zander, 

Andrieſow. Sonnigg. 10 Uhr: Gottesdlenſt — 
P. Oipfti, Wiutwoch Bibelſtunde bei H. Krleſe — P. Lipfti. 


Jugendbund für &. G. in Nadogoszez, Kl. Srzukl 
Nr. 80. Sonntag, nachm. 2; Kinderſtundey nachm. 4 


Eoannelifation, Montag, abends 1.30: Bibelbeſprech 
unde. Freitag, abends 7.30: gem. Jugendbund funde. 


Shrinliche Gemeinſchaft innerhalb der evang. luth. 
Bandeskiiche, Aleſe Kosciuszki Nr. 57. Sonnabend, 
7½ Uhr abends: Jugendbundſtunde für ſuge Männer 
und Jungfrauen. Eonnipg. 4½ Uhr nachm: Jugend ⸗ 
bundſtunde für Jungfrauen 7 ½ abends: Evangellſetton. 
Miuwoch, 8 d½ Uh. nachm.: Freuenſtunde. Donnerstag, 
7½ abends; Bibelſtunde. 

Wmgmetnait: 7a, Sonnabend, 7.80 Uhr obends: 
Sonntag 8 Uhr nachm.: Enangeliſatlon. Mittwoch, 8 
Uhr nachm. Frauenſtunde. Jreitag, 1½ Uhr abends: 
Bibelftunde. 

Konſtantynow, Großer Ring 22, Sonntag, 3 Ahr 
nachm.] Evangel ſatlon. Miuwoch, 8 Uhr abends Ju⸗ 

genobundſunde. 6 


Evangelſſche Brlldergemeinde. Lodz, Stef. Zerom. 
ſtiego (Panik) 56. Sonntag, 9.30 Uhr: Rindergetiesr 
dienft; 8 Uhr; Predigt — Pfarrer Preiswert. Minnwoch, 
9 Ubr Frau nſtunde. Donnerstog, 7,30 Uhr nachm.: 
Weiblicher Jugenddund. Sonnabend, 8 Uhr: männl, Ju- 
gend bund. 7 

Babianice, Sw. Jan ſta 6. Sonntag, 9 vorm: Kin⸗ 
dergotres dienſtz 2.80 Uhr: Predigt — Pfaxter P. P. 
Schmidt. 


Evang. Luth. Freſlirche. St. Noull- Gemeinde, Pod» 
lesnaſir. 8. Sonniag, vorm 10 Abe: Gonesdſenſt — 
P. Maltezewiſiz nochm 2 30 Uhr: Stinderlehre; abe de 
1 Ube: Jugendimteweilung. Miuwoch, vbends 8 Uhr: 
Bibeifiunde — P. Maliszewitl, 

Nowo-Senatmita 20. Gonn'on, vorm. 11 Uhr: 
Gotteedientt — P. Dajler; nachm. 3 Uhr; Kinderlebre. 

Zubardz, Vrufja 6. Sonntag, nachm. J Uhr Goltes⸗ 
dienſt — P. Mallszewſti. 1 

Konttamyngw, im Haufe des Herrn Drews. Diens⸗ 
tag, 7 Uhr abends, Gotiesdienit — Paſtor Maliszewſ l. 


Baptiſten Kirche, Naworstſtraße Nr. 72. Sonn⸗ 
tag, derm. 10 Uhr: Predigigoties — Wied, E. Kuyſch. 
rachm. 4 Uhr, Predig gone iet — Wied. E. Kupsch. 
Im Anſchluß : Verein junger Männer und Jungfiouen, 
verein, Von Montag bie fe eltog jeden Abend 8, 
Uhr: Bibeljiunde — red G. pabl Dar zig. Zapper 
Donnerstag, nachm 4 Ahr: Frauenveteim abends ½8 
Uhr Fibelltunde, 

Baptiſten- Kirche, Rgowffaſtroße 43. Sonntag, 
vorm. 10 Ubr: Piedigigolteedienſt — Pred. ir. Heſterr. 
nachm. 4: Prebigigolſesdienſt — Pred. F. Feſter. Im 
Anſchluß: Jugendverein. Dienstag, abends ½8 Ahr: 
5 en Freitag, abends ½9 Uht: Wibel ⸗ 
funde. 

Baptiflen-Kirche, Baluty, Alexandrowſtaſtraße 60. 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Prediargottesdtenſt — Prad. 
M. Jordan; nachm. 4 Uhr: Predigtgottesdlenſt. — Ured. 
R. Jox an. Im Anſchluß: Jugendverein. Mitiwoch, 
abends ½8 Uhr: Bibelſtunde. 


Evangelſſche Chrifen (Wulczanſta 123). Sonn- 
tag, 10 Uhr vorm? Predigtgotlesdſenſt, Thema: „Das 
annchmbä e Gebet“; nochm. 4 Ubr: Predigigoſtesdlenſt, 
Thema, „Die Vorbereitung für die Enptüdung* — 
Pied. A. Kaufe. Im Anſchluß: Jugendbund. 

Dienstag, abends 7 Uhr: Gebetsſtunde in Rado⸗ 
goszez, Sadowa 8. 3 


Oeffentlicher Vortrag. 


Die Bereinigung Ernſter Bibelſorſcher ver⸗ 
anftaltet morgen, Sonntag, um 10 Uhr vormittags, in 
der Zachodnig as einen öffentlichen Vonrog. Spiechen 
wird A Luppte aus Danzig über das Thema: Wie 
offenbart ſich die görtliche Kraft?“ In Pablanſce findet 
der Volttag um 2 Uhr nachmittags ſtatt. 


Mieiski 
Kinematograf O3wiatowy 


Wodny nne (rög Rokiclänklel) 


Od wiorku, dnia 10, do poriedzialku, dnia 18 siycznia 
1928 f. wlacznie, 


Pierwszy raz w Eodzi! 


Tragedja nieletnich 


Dramat w 8-mju aktach, wediug powiesci J. Feydera, 
W roli gtöwnej: Miıdociany Forest. 


Nap program: Widoki B sforu. Uprawa herbaty w 
Inojsch“. Malownicze. doliny . Szwajcarji. Rekord 
zrecınosci W kieromaniu samochodem. Ziot soA0lsw 
8 w Pradsze, 
Dia doroslych poezgiek seansöw o godzinie 6. 6 f 10. 
Dia miodzieiy. pocagiek ‚seanaöw e godzinie, 2.1.4, 
Cay miejse dia dorosiycha, I-70 11-60, 11 —20 gr: 
= mlodzieiyı I-23. 1-20, 10.5. 


iin „ K raft“ 5 


Glumna 17. 


Zu unſerem, heute, am 14. Januar d J, um 


Il 
EA 
m 
* U 
ll 30 Uhr abends, im eigenen Vereinslotale 
ſtau findenden 


traditionellen Maskenball 
loden wir alle unſere Mitglieder mit ihren Angehörigen 
höflichſt ein, 8. 
Mitglieder eingeführte Gäſte find willkommen 


Durch 
Eiaſrüt nur gegen Borzzigung der Einla- 

bung, die olltüglia abends beim Selketät erhältlich find. 
Tanzmuſik Chojnacki. 


Die Verwaltung. 
Turn⸗ 
verein 


urora' 


Morgen, Sonntag, den d. Ja- 
nuar, ab 5 Uhr nachm., und 
an jedem weiteren Conniag 
veranſtalten wit 


Tanzkränzchen 


| zu die Mitglieder und Gönner des Vereins einladet 
694 E die Berwaltung., 


Sheiftieiter; Reine Arenig, Verantwertl, KRedaltenr: Armin Zerbs. 
Drück, J. Baranemıli, Lodz, Peitilause 109. 


rn. 


Deutſcher Theaterabend. 


Heute, Sonnabend, den 14. Januar, pünkilch 8 Uhr abends, im 
Lokale des Chriſtlichen Commis vereins, Aleje Koscluszki 21, Im 
Hofe, Parterre, für jeder mann zugänglich, lezte Wiederholung von 


„Hans Huckebein“ 


Schwank in 3 Akten von O. Blumenthal und G. Kadelburg. 


Kartenvorverkauf bei den Firmen: G. A. 


Reftel, Petrſtauer 84, G. R. 


Schulz, Peirſtouer 97, Geilte K Tölg, Pemitauer 10d, ſowie im Sefretariat des Chriſt⸗ 


lichen Tommis vereins, Al. Kosciuszti 21. 


Nach der Vorſtellung gemütliches Beiſammenſein. 
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Lodzer Mufitverein 


„Stella“ 


Heute, Sonnabend, den 4a Ja · 
nuar, ab 8 Uhr abends: 
Preisſfat⸗ und 
Preverenceabend, 
> wozu bie werten Mitglieder und 
Freunde des Spieles höfl. eingeladen werden. 
Die Verwaltung. 


77 Aerzten-Spezlaliken 
Heilanſtalt 272 Nee 
ltaner 294 (om Geperſchen Ringe), Tel. 22:89 
1 8 N ber Haben Fernbahn) 
empfängt Batienten aller Rrantheiten täglich vor 
10 Uhr früh bis 6 Uhr abends, 18 
Sandi gegen Poden, Analgſen (Harn, Blut — auf 
hr lle, 
in 


—, Sperma, Sputum ulm.), Operationen, Ber 

e, ankenbeſuche. — Aoninltation 2 Zloty. 
Operationen und Eingriffe nach Verabredung. Eletirſſch 
Büder, Querzlompenbeſttahlung, Eletuiſtexen, Roentgen 
Nunftilch Zähne, Kronen, goldene und Platin- Brücken, 
un Sonn- und Keiertagen geöffnet bie 2 Ubr nahm 


Wolfshund 


dreſſiert, umſtändehalber billig zu ver» 
taufen, Spiegelfabrit Juljusza 20. 
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Eine perfelte 


Juſchnelderin und Näherin 


fur Strickwaren per fofort gelucht. Zu erfahren 
1 det Expedition dieſes Blattes, Sei 02 


UNKWINKE 


Sonnabend, den 14 Jannar 

Berimen 1111 m 10 KW 12,20 Schallplattenkon⸗ 
zert; 16 Diteftor Eoslowfli: „Die Borbereitungsftudien 
des Boltsigullihrers“. 16.40 Prof. Dziewulſti! „Die 
Tätigteit der unabhängigen Stadtverwolfung“! 17 20 
Rudlochront, 17 4 Kinderſtunde, 19.15 Veiſchſedenes 
195 Redakteur 3. Dembicli: „Gustav Danilowſti“z 
20.30 Uebertragung von Poſen 22 45 Tonzmuſik. 

Woſen 280.4 m 15 % 12.45 Schaulplaſtenkonzert: 
17 45 Klavierkonzert; 20.30 Militär orcheſtertonzert/ 22.90 
Tanzmuſit. 

Kattowitz 422 m 10 KW 16.40 Polniſcher Sprach ⸗ 
unterricht, 17.20 Polniſche Geſchichte; 22.30 Konzert. 

Deen 900,0 Gan 17 Konzert 20 „Stumm 
über dem Pazific“, Hörfpiel von O. Möhring: 22,30 
Tanzmuſit. = 

Breslam 399,6m IChW 15.45 Bücherftunde; 18.90 
Konzert; 20.10 Heiterer Abend; 21.10 Konzert; 22.30 
Tanzmuſik. 5 

Aönigswulterhamfem 1250 m 18 . 14.80 Kin- 
derſtunde; 1615.30 und 1616.30 „Gibt es e ne autor 
nome Pädagogik; 18 „Walther Scheffler, ein of preußt 
ſcher Albeiterdichter“: 18.55 „Der volgoetheſche Faust“ 
a 1 von München, 22,15 Uebertragung von 

jerlim. 

Langenberg 468,8 m 60 kW 13.05 Mittagskonzert; 
18 Beiperkongert, 20.15 Abendlonzert 

Siaitgert 7% m 7 kW 16 Opernnadmittag; 
20.16 Bunter Abend, 

Leipzig sos, m RW 20.15 Ringende Menſchen. 

Bänden 535,7 m 12 KW 20 Wiener Abend. 

Arantiurt 498,6 m jo kW 2015 „Ecompolo“, 

Königsberg 329,7m ANW 20.15 Wochenend Uns 
terhaltung. 1 

Bien 517,0 8 11 Vornittagsmufik. 15.30 
Jugendbühne: „Das tapfere Schneiderlein? 18 Nachmi⸗ 
tane. Alodemie; 9 45 „Die ſchöne Helena“, Oper von 
Offen boch anſchl Tanzmufit. 

Nom 4% m 3kW 20.40 Opernſrogmente. 

London 210 30% m ANW 22.85 Bunter Abend. 


Zähne 


kunſtliche, Solbes und Ble 
tin⸗Kronen, Golbbräden,. 
orzellan., Silber un» 
'oldplomben, 7 705 loſer - 
Jahnzieden. Teilzahlung 
deftattet. 
dnbnärailichen Kabine, 
Tondowitin 
31 Stun Bi. 


Ein 
Buchbinder 
gehilfe 


kann ſich melden Zle⸗ 
Jona 27. 2 


Junges Fräulein 
17 Jahre alt, mit Volks 
ſchulbildung, evang. Konf., 
ſucht legendwelche Beſchäf⸗ 
gung im Büro, Yabıik- 
Kontor, Heilanstalt uſw. 
Hefl Ang. unt. „Beſchel. 
den“ an d. Exp. d Bl. Bahr 


Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günſtigſten 
. bei wöchentl. 
Abzahlung von 8 31. am, 
Matratzen haben können 
Auch oſge, Schlaſb anke, 
Zapezans unz Stühle 
betommen Sie in feinfter 
und ſolideſter Ausführung 
nur beim 


Tapezleret P. Welß 
Beachten Sie genau die 
Adreſſe: 
Slenkie wicza 18, 
Front, im Laden. 


daß 
die Zeitungs⸗ 
anzeige das 
wirkſamſte 
Werbemittel 
iſt 


2 


